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Die Vorschläge der Demokraten :

Die Suche nach einem Ausweg
Der Gegensatz zwischen der Volkspartei nnö öen anderen Regierungsparteien .

Einigung bis Donnerstag?
Hi . Berlin , 8 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

«eitung. ) Nach dem — übrigens einstimmig — gefaßten Beschluß
der volksparteilichen Reichstagsfrakiion , der nicht nur das Notopfer ,sondern auch jede Erhöhung der direkten Steuern ablehnt , hat man
vielfach auch in amtlichen Kreisen damit gerechnet , daß das Kabinett
Müller am Montag auffliegen würde , weil es sich eigentlich voll -
kommen festgefahren hatte . Der Krach ist aber noch einmal ver-
^ >eden worden, das Kabinett hat den Beschluß der Vslkspartei zurKenntnis genommen und entsprechend gewertet , indem es nun doch
* 'nen neuen letzten V«r!uch machen will , eine Verständigung zwischen«ei, Parteien herbeizufijhren . Dabei ^ ist offenbar daran gedacht , den
wedanken aukzugreifen, den die Demokraten angeregt haben.

Sie wollen alles , was wie Notopfer oder Zwangsanleih «
aussehen könnte , auch begrifflich vermeiden

?nd die Quadratur des Kreises dadurch lösen , daß die leistungs»
^ higen Steuerzahler , also etwa von 8000 RM . Einkommen ab , »inen
-verruß in Höhe von etwa 2 Prozent ihrer Steuer im lausenden»latsjahr zu zahlen haben, der ihnen im nächsten Jahre abgerechnetwird. Einen entsprechenden Vorschlag will der Reichsfinanzministervis zum Dienstag ausarbeiten und dann dem Kabinett vorlegen,
gleichzeitig aber auch dem Wunsch der Volkspartei nachkommen und
eine Formulierung suchen, wie

das Steuersenkungsprogramm für 1930
jetzt bereits geietzlich festgelegt werden könnte , so daß wenigstens
insoweit die Forderungen der Volkspartei volle Berücksichtigung
finden . Mit diesem konkreten Vorschlag will dann das Kabinett
noch einmal an die Parteien herantreten, die zum Miitwoch erneut
% e Fraktionen zujammenberufen haben, so daß , wenn alles gut
geht , doch noch bis zum Beginn der zweiten Lesung der Poung -
Gesetze am Tonnerstag die Einigkeit wiederhergestellt wäre .

Wenn alles gut geht . Aber soweit ist es noch lange nicht .Denn selbst , falls die Volkspartei diesen Weg der Steuervorschüssewr gangbar halten sollte , bleibt immer noch die Frage offen , wie
denn nun für künftige Zeiten die Arbeitslosenver -
' ' cherung saniert werden soll, ebenso wie noch nicht das
jetzt« Wort darüber gesprochen ist . ob die Erhöhung der Benzin-
neuer und die Einführung der Mineralwassersteuer den technischen
bedenken standhalten , die von den verschiedensten Seiten geäußert
werden. Es würde also auch im günstigsten Falle kaum mehr zufielen sein als ei°ne grundsätzlich « Verständigung der Regierungs «
Parteien über ein Steuerprogramm, die dann bei der praktischen
Durchführung in Form der Eesetzesvorlage sehr leicht wieder in die« ltiche gehen könnte.

Der große Gegensatz , der heute zwischen den anderen
Regierungsparteien und der Bolkspartei klafft ,$ eben der, daß Zentrum, Demokraten und Sozialdemokraten sichdamit begnügen wellen , das Lock in den Finanzen irgendwie zu

stoppen, während die Volkspartei daran festhält, daß der ganze Plan®er Annahme des youngplanes vertagt würde , wenn nicht jetzt end-
Uch eine grundlegende Reform der Reichsfinanzen in
^ « bindung mit der Sanierung der Kasse und einer Sanierung der<ander und Gemeinden erfolgt . Parteipolitische Kulifsenschiebereien
mochten allerdings diesen Tatbestand oerwischen.

Schließlich handelt es sich nicht um die Unterstützung der Arbeits-
Aen . sondern darum , wie man die Arbeitslosigkeit beseitigt und das
l» einmal nur zu erreichen , wenn durch Ausnutzung des Wirt-
>">aftsapparates und durch Verbesserung unserer Produktionsbedin -
Lungen unere Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt gesteigertw >rd . — Genug , auch im Augenblick wird von einer Krise nicht mehr

prochen . Der Kanzler hat sicher nicht um der schönen Augen der
^ olkspartei willen nachgegeben , sondern weil er die Zwangslage be-

in der er sich befindet.
Geht der Finan ^minister , dann würde selbstverständlich auch Dr .y u r11 u s , der durch eine leichte Erkrankung zur Zeit aus den Ver-

Wandlungen ausgeschaltet ist , zurücktreten,
dann wäre also der ganze Young-Plan in Eesahr .

^ r Kanzler hat vor einigen Tagen erklärt , einen dritten Finanz-n 'nister würde er nicht mehr ernennen . Der Rücktritt des gesamten
. ?" >netts wäre also unvermeidlich und es blieb? , parlamentarisch
tu! '' als einziger Ausweg wohl nur noch die Weimarer Koali -
fiin

mtt der Bayern , die über eine ganz knappe Mehrheit ver -

oerl ®" rde. Mit einer solchen Mehrheit aber den Young-Plan
» i„ '^ eden zu wollen, vor allem, eigens zur Verabschiedung des
£ ""B'Planes eine neue Regierung zu bilden , hieße die Bedenken,. . . beim Reichspräsidenten gegen diese ganze Politik bestehen , ge-"dezu herausfordern .
Der Deutsche Beamtenbund

gegen das Notopfer.
v * Berlin, 3 . März . (Funkspruch -) Der geschästsführende Vor-
w ! t >, Deutschen Beamtenbundes hat sich am Montag eingehend
lv

' der augenblicklichen Lage vor allem aber mit dem angeregten
^

° lchsnotopser besaßt und einstimmig die bisherige Haltung der
itüeslei . ung gebilligt . Der Vorstand des Deutschen Be^ mtenbun -

war einmütig der Auffassung, daß jede Sonderbelastung der
^ » .^ en ^haft vermieden werden müsse, diesen außergewöhnlichen
fgjVWtnifien vielmehr nur durch Heranziehung aller leistungs-»gen Volksschichten Rechnung getragen werten könne .

#

3ioIh
* 3* März. (Funkspruch.) lieber die Sitzung des so-

in ^Akratischen Fraktionsvorstandes im Reichstag , die am Montag
amtr* ' p"ten Rnchmittagsstünden stattfand , wurde folgende Partei -" ' che Verlautbarung herausgegeben :
am 1 ®or ftnnb der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion trat
der > ntrt ß nachmittag zu einer Sitzung zusammen , an der sämtliche» raktion angehörenden Minister teilnahmen und in der über den

daß die Verabschiedung der Young - Eesetze nicht durch inner -
politische Streitigkeiten verzögert werden darf , und daß fiir die
schwebenden Finanzsragen eine Lösung gesunden werden muß ,

die sowohl die Aufrechterhaltung der sozialen Institutionen, insbe-
sondere der Arbeitslosenversicherung in dem bisherigen Umfang ge-
währleistet , als auch dem Gedanken eines Opfers der Besitzenden für
die Sanierung der Finanzen Rechnung trägt .

"
* Berlin , 3. März . (Funkspruch . ) Amtlich wird mitgeteilt :

Heute vormittag wurde in einer Ministerbesprechung unter dem
Vorsitz des Reichskanzlers über die Deckungsvorschläge zum Reichs-
Haushaltsplan 1930 beraten .

Di« Verhandlungen über die Gteuergesetze und Steuersenkung?-
maßnahmen für 1931 und die damit zusammenhängenden Fragen
werden morgen fortgesetzt .

Der Fall Grzefinski.
Eine Erklärung des Senalspräsiöenlen Grüyner .

Berlin , 3. März . sFunkfpruch .) Namens und im Auftrage
des Senatspräsidenten am Oberverwaltungsgericht Erützner bittet
Rechtsanwalt Dr. Eisenstaedt um die Veröffentlichung folgender
Stellungnahme :

„Herr Senatspräsident Grützner hatte keinerlei Interesse daran,
irgerrdwelche Kritik an dem Privatleben des Herrn Ministers
Erzesinski zu üben , konnte aber als Beamter beim Oberverwaltung ?-
gericht, das sich mit dem dienstlichen Verhalten von Kommunal -
beamten dauernd zu befassen hat , nicht darüber hinwegkommen, daß
Herr Minister Erzesinski in seinem amtlichen Leben einen Lebens-
wandel führte , der nicht zu vereinbaren ist mit seiner Stellung
als höchster Kommunal - und Verfassungsipinister . Herr Senats-
Präsident Erützner hat sich zunächst im Äanuar 1330 an den Partei -
vorstand der S .V.D . gewandt . Dem Parteivorstand gelang es aber
nicht , in dieser Beziehung irgendwie eine Aenderung herbeizuführen .
Hierbei wurde Herrn SenatspräsidentenErützner von einem Partei -
Vorstandsmitglied auf feine Anfrage ausdrücklich zuqestanden , daß
er in der fraglichen Angelegenheit seiner Pflicht als Parteimitglied
restlos nachgekommen sei und künftig in seinen weiteren Entschlie-
ßungen nunmehr völlig freie Hand habe.

So kam es. daß Herr Senatspräsident Erützner am 3 . Februar
1330 den fraglichen Brief an Herrn Ministerpräsidenten Braun
richtete, aber lediglich in seiner Eigenschaft als Staatsbürger an
den Ministerpräsidenten als den besonders sichtbaren Exponenten des
preußischen Volkes. In einem Begleitschreiben teilte Herr Erützner
dem Herrn Ministerpräsidenten als Parteimitglied die Schritte mit ,
die er zunächst bei dem Vorstand der S .P .D. unternommen hatte.

Tardleus Verlegenheilsliabinell .
Angriffe der Presse .

B . Paris , 3. März . ( Cig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Das 34köpfige Verlegenheitskabinett Tardieus ist nicht das, was
man erwartet hatte und nicht das, was Frankreich im gegenwärti -
gen Augenblick gebraucht. Infolgedessen zeichnen sich bereits heftige
Kämpfe am Horizont ab. Tardieu ift mit seinem ersten Kabinett
gestürzt, trotzdem er in einer langen Reihe von Abstimmungen eine
Majorität von 70 bis 80 Stimmen hatte . Heute sind die beiden
arögten Eruppen des Hauses, die Radikalen und die Sozialdemo »
traten gegen ihn auf das äußerste gereizt und er hat bei der gegen-
wältigen Zusammensetzung seines Kabinetts im günstigsten Falle
kaum mehr als eine Mehrheit von 30 Stimmen zu erwarten^

Wie lange er über diese Majorität verfügen wird , geht am
besten aus den Stimmen der verschiedenen Parteiblätter hervor .
Schon der „Matin"

, der Freund jeder Regierung , sagt, daß der Zu-
sammenstoß hart sein werde und daß man in der Opposition nicht
verfehlen werde, die größten Kraftanstrengungen zu unternehmen .
Zufrieden ist nur das nationalistische „Echo de Paris ".

Das „Petit Journal " erklärt , daß das . was Tardieu gebildet
habe, nicht die wahre Konzentration sei. Von der linken Seite her
hört man wilde Kriegsrufe und Leon Blum , der Führer der
Sozialdemokraten , der zwar persönlich ein Duzfreund Tardieus ist,
schreibt : „Aus in den Kampf ! Wir sind bereit ! Wir schrecken vor
dem Kampf nicht zurück, wir haben schon ganz andere Kämpfe er«
lebt .

"
In der „Republique "

, dem Parteiorgan der Radikalen , schreibt
der Deputierte und frühere Minister Dalimier : „Das ist der
Krieg , er mußte sein . Man wollte ihn . Wir werden ihn gegen die
34 Exzellenzen führen , die dieses Kabinett bilden .

" Aehnlich drüben
sich alle anderen Oppositionsblätter aus. Aber auch Rechtsblätt «r ,
wie „Figaro" und „Ordre "

, sehen in diesem Kabinett keine Heilung
und verlangen eine gründliche Reform .

„Gras Zeppelins"
Sommersahrken.

TU . Friedrichshafen , 3 . März Wie die Telegraphen -Union von
zuverlässiger Seite erfährt , wird zur Zeit hinter dem Fahrgastraum
des Luftschiffes „Eraf Zeppelin " ein« Elektrogondel eingebaut .
Die Eondel war ursprünglich schon für die Polarfahrt vorgesehen.
In diesem Anbau werden sämtliche elektrischen Apparat« in einer
Zentrale vereinigt .

Anfang Mai wird das Luftschiff „Graf Zeppelin" eine Süd-
amerikasahrt nach Pernambuco antreten, vorausgesetzt, daß die er«
forderlichen Vorbereitungen getroffen find . Die von amerikanischen
Zeitungen verbreiteten Nachrichten über eine Amerikafahrt im April
hat Dr . Eckener als erfunden bezeichnet .

Für das neue Luftschiff „L . Z . 128" werden zurzeit sogenannte
Knickversuche mit Trägern vorgenommen, bei denen die größte Bruch-
festigkeit und das leichteste Gewicht geprüft werden. Mit dem Bau
der ersten Montageringe ist bereits begonnen worden.

TU . Newyork, 3 . März. Wie aus Washington gemeldet wird ,
bereitet Hoover eine Sonderbotschaft an den Kongreß vor . in dem
er gesetzliche Maßnahmen gegen die fortschreitende Arbeitslofigkeit
vorschlagt . Die Zahl der Arbeitslosen in den Vereinigten Staaten
wird auf fast vier Millionen geschätzt.

Kellpach legt sein Reichstags-
mandal nieder.

Scharfe Kritik an den Arbeilsmethoden des Reichstags und am Parteiwesen.
DZ . Heidelberg . Professor Dr . H e l l p a ch , der frühere

Unterrichtsminister und Staatspräsident, hat in einem Schreiben
an den geschaftsführenden Vorsitzenden der Demokratischen Partei
mitgeteilt, daß er sein Reichstagsmandat niederlege und gleichzeitigaus der Leitung der Deutschen Demokratischen Partei ausscheide .Das Schreiben erklärt , daß Professor Hellpach zu dieesm reiflich
überlegten Schritt nicht aus persönlicher Verstimmung , sondern
durch den Wunsch veranlaßt worden sei, Bindungen abzustreifen,
welche seine M - inungsäuj,erung oder Eutschiußfassung zu den
großen innerpolitjschen Problemen beschränken mußten.

# Berlin, 3. März. ( Funkspruch .) Der demokratische Reichs-
tagsabgeordnete und ehemalige badische Staatspräsident ProfessorDr. Hellpach begründet seine Mandatsniederlegung in einem
sehr ausführlichen Brief an den geschäftsführenden Vorsitzenden der
Demokratischen Partei . Der Brief enthält u. a . folgende Ausfüh -
rungen : Die zunehmende Arbeitsanarchie des Reichstages vereitelt
alle sachlichen Dispositionen , wie sie für die Aufrechterhaltung eines
noch so bescheidenen Maßes von Existenzschaffen , zumal beim Wohn-
sitz an der Peripherie des Reiches, notwendig sind . Nahezu jeden
seiner Wochenpläne hat der Aeltestenrat nc. ch kurzem wieder umge-
stoßen.

Mit größtem Nachdruck weise ich auch Ihnen gegenüber auf die
außerordentliche staatspolitische Eesahr hin , die in dem Gehen-
lassen dieser Arbeitszersahrenheit des Reichsparlaments liegt .

Ausschlaggebend wurde aber für meinen heutigen Schritt der
Fehlschlag jener Erwartungen, die ich in das positive Wirken im
Reichstag gesetzt habe. Die großen Verfassungs- and politischen Ne -
formaufgaben , von deren baldiger Lösung größtenteils die politische
Zukunft abhängen wird , sind in diesen verflossenen 1 % Jahren des
neuen Reichstages weder von seiner Gesamtheit noch von einer Re-
gierung , noch von unserer Partei , energisch vorangetrieben werden.

Die Initiative in der Reichsreform liegt heute geradezu außer-
halb des Reichstags und der Reichsregierung bei einem über¬

parteilichen Kreis von Männern
lPQ

~ uiiuujukhw » icitimviiitu uuu . . . »u .. vu « tu des wirkenden Lebens , die ein vormaliger Kanzler um sich ver -
i^ wartigen Stand der Verhandlungen über die Regelung der i sammelt hat . Die parlamentarische Reform ist über Bagatellmaß -
cUiin fragen Bericht erstattet wurde . Es wurden keine Be - nahmen dritter Größenordnung wie die zeitweilige Beseitigung des^ u lle gefaßt, doch herrschte voll « Einmütigkeit darüber , > Rednerpultes nicht hinausgekommen.

Gegen den stillen Widerstand , den vor allem die stärkste Partei
des Reichstages und des Reichskabinetts

einer gesunden Wahlreform
entgegenstellt, ist niemals energisch angegangen worden.

Am schmerzlichsten aber hat unsere Partei sich der Wiedergeburt
des Parteiwesens versagt. Die Hauptvorstandssitzung vom 8 . Februar
ds. Ihrs . hat es unwiderleglich kundgetan, daß unsere hauptverant-
wortlichen Parteiinstanzen jede schöpferische, überhaupt jede han-
delnde, Beteiligung

an dem Werden einer stark staatsbejahenden Partei der
bürgerlichen Mäßigung

in ihrer Mehrheit ablehnt ja verwirft . Dieser Haltung ^ durch die
nunmehr das Gesetz des Handelns in der größten innerdeuiichen Frage
an die Rechte übergegangen ist , kann ich mich nicht anschließen und
auch nicht fügen , denn es ist allerdings meine Ueberzeugung, daß die
Reulchöpfung unseres Parteiwesens gleich aller Politik, nur durch
Handeln und nicht durch Abwarten geleistet werden kann.

>*

m . Berlin , 3 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Demokratische Partei hat wieder einen ihrer besten
Köpfe verloren . Professor Hellpach , ehemaliger badischer Staats -
Präsident und Kandidat für die Reichspräsidentschaftswahlen , hat
sein Reichstagsmandat niedergelegt und sich gleichzeitig aus dem
engeren Vorstand der Partei zurückgezogen . Der Demokratischen
Partei selbst hat er allerdings noch nicht den Rücken gekehrt . Als
Reichstagsabgeordneter ist Hellpach jedoch niemals allzusehr in Er-
scheinung getreten . Trotzdem hat er unser parlamentarisches System
sebr aufmerksam beobachtet , Hai gleichzeitig aber auch die Ent-
wicklunfl der politischen Parteien nicht aus den Augen gelassen .Das zeigt sein Brief an die demokratische Parteileitung , der nicht
ohne Echo bleiben kann . Es sei denn daß unsere Parteien schon
jeden Blick fiir die ihnen zugewiesenen Aufgaben verloren haben und
infolgedessen nicht mehr die Schlußfolgerungen aus dem Hellpach -
Briefe zu ziehen im Stande sind , die eigentlich schon seit Jahren zur
Debatte stehen , aber immer wieder von allen beteiligten Kreisen
hinausgezogen wurden .
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Der Kölner Karneval.
Der Rofenmvnlagszug .

TU . Köln . 3 . März . Prinz Karneval hatte seine Vasallen
nicht umsonst zur großen Heerschau am heutigen Rosenmontag auf -
geboten . Seil den frühen Morgenstunden herrschte in den Straßen
Kölns ein reges Leben und Treiben und immer wieder kamen neue
Massen auch von auswärts hinzu , die sich bei dem herrlichen F . üh-
Imgswetter den Rosenmontagszug nicht entgehen lassen wollten . In
der Innenstadt war jeglicher Verkehr von II Uhr vormittags ab
lahmgelegt . . Die Polizei war in voller Stärke zur Aufrechterhal -
tüng der Ordnung aufgeboten und hat ihre äußerst schwierige Auf -
gäbe in mustergültiger Weise gelöst .

Der Rosenmontagszug nahm pünktlich um 1 .30 Uhr vom Neu -
markt aus seinen Weg . Mit berittener Polizei an der Spitze erö f -
neten Zugführer und Herolde den Zug und verkündeten nach allen
Seiten , daß heute die Welt vom Jahrs 20C0 dargestellt werden solle.
Diese Idee verherrlichten auch die Reiter und Fußtruppen . Man sah
dabei die Herrentrachten im Jahre MW , Industrie und Hochfinanz
und natürlich auch die Besucher benachbarter Gestirne . Musikkapellen ,
schwer beladene Munitionswagen und allerlei Fußvolk begleiteten
die festlich aufgeputzten Wagen , die mit allerlei Zurufen , von den
Men '

chenmassen begrüßt wurden . Erst recht hallte der Jubel durch
die Siraßen , als der Prunkwagen mit den kölnischen Bauern und
der kölnischen Jungfrau und der Sonnenwagen mit dem Prinzen
Karneval vorbeizogen . Die Zugteilnehmer kargten nicht mit Dank
an die sie begrüßenden närrischen Vasallen und immer wieder flo -
gen Sträußchen in die Masse . — Soweit sich bisher übersehen läßt ,
hat sich alles ohne größere Störung abgewickelt .

Der Düsseldorfer Rosenmontagszug .
TU . Düsseldorf . 3 . März . Ganz Düsseldorf war auf den Beinen

und auch der Zustrom von Fremden war äußerst stark . Bereits
eine Stunde vor Beginn des Rosenmontagszuges nahm Bürger -
meister Reuter in Vertretung des wegen Krankheit verhinderten
Oberbürgermeisters im Rathaus die Huldigung des Prinzen Kar -
neval , Willi l . und der Prinzessin Venetia in humorvoller Weise
entgegen . Von der Rheinstraße aus setzte sich darauf kurz nach
2 Uhr der überaus prächtig « Märchenzug mit seinen vielen kunst-
und humorvoll geschmückten Wagen und zahlreichen Original -
gruppen , Fußvolk und vielen Musikkapellen in Bewegung . Er
bestand aus drei Hauptgruppen , den alten Märchen , den modernen
Märchen und den zukünftigen Märchen . Den Schluß bildeten die
Prinzengarden Blauweiß und Rotweiß mit dem dann folgenden
sehr schmucken Prinzenwagen . Alles wickelte sich glatt ab und auch
der Abzug der Menschenmengen ging glatt vor sich . Noch lange
nach Schluß des Zuges herrschte Jubel auf den Straßen .

Großer Karnevalsbetrieb in Mainz .
TU . Mainz , 3 . März . Von prächtigem Vorfrühlingswetter be-

günstigt erreichte der diesjährige Karneval in Mainz am heutigen
Rosenmontag seinen Höhepunkt . Der Strahenbetrieb übertraf bei
weitem den Verkehr der Vorjahre . Am Sonntag wurde den närri -
schen Garden in Mainz durch die Behördenoertreter ein amtlicher
Besuch abgestattet . Der hessische Staatspräsident Adelung ,
Innenminister L e u s ch n e r , der Provinzialdirektor , der Mainzer
Bürgermeister Dr . E h r h a r d und die Vertreter der Reichsbahn -
direktion und Reichsbehörden übergaben den Karnevalkomman -
deuren der Stadt Mainz die Schlüsselgewalt über die Stadt . Am
Montag morgen durchzogen die Garden in ihren friderizianischen
Uniformen die Straßen . Gegen 12 Uhr sammelte sich der große
Rosenmontagszug , der sich um 3 Uhr in Bewegung setzte und mehrere
Stunden lany die Straßen durchzog . Der Vorbeimarsch dauerte 1K
Stunden . Die Wagengruppen zeigten außergewöhnlich starken saty -
rischen Humor . Es kamen zur Geltung Themen der Kommunal -

Kommunistenkrawall in Aewyork.
TU . Newqork , 3 . März . Zum dritten Mal innerhalb kurzer Zeit

ist es in Newyorl zu ernsten kommunistischen Ruhestörungen gekom-
men , die polizeiliches Eingreifen erforderlich machten . Auch unter
den Kommunisten selbst , die verschiedenen Richtungen angehören , kam
es zu Zusammenstößen , wobei bedeutender Sachschaden angerichret
wurde . 40 Polizisten trieben die Streikenden mit Gummiknüppeln
auseinander . Bei den Verhafteten wurden 90 Dynamitpatronen ge¬
funden , die während eines für den kommenden Donnerstag vorberei -
teten Putsche ? zur Explosion gebracht werden sollten .

Zersplitterung der französischen Kommunisten
Ii . Paris , 3 . März . <Eigene , Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Die kommunistische Partei Frankreichs hat vor wenigen Tagen den
Deputierten Diquemal aus der Partei ausgeschlossen und nun
ereilt zwei andere Debütierte , Desoblin und Doeble , dasselbe
Schicksal. Somit bleiben nur 7 kommunistische Deputierte übrig . Des -
gleichen wurde der kommunistische Stadtrat des 14. Pariser Bezirks ,
Salom , aus der Partei ausgejchlossen .

zum Rosenmontagszug in Mainz
auswärts gekommen sind.

Tumult auf dem Rennplatz .
B . Paris . 3 . März . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Presse".)

Gestern ereigneten sich bei den Rennen in Marseille , ganz ähnlich wie
kürzlich auf einem Pariser Rennplatz , schwere Unruhen . Ein Pferd
wurde , weil es ein anderes beim Rennen behindert hatte , vom zwei -
ten auf den sechsten Platz gesetzt. Die Menge stürmte den Rennplatz
und setzte ebenso wie in Paris verschiedene Gebäude in Brano .

TU . Hos. 3 . März . Dem 20 jährigen Buchbinder Fritz Hager
aus Weißenstadt im Fichtelgebirge war wegen seines liederlichen
Lebenswandels das Betreten des elterlichen Hauses verboten worden .
Als er am Sonntag vormittag trotzdem bei den Eltern erschien ,
kam es zwischen Vater und Sohn zu Auseinandersetzungen , in deren
Verlauf der Sohn den Vater mit vier Schüssen niederstreckte .

Schweres Schadenfeuer in New -Orleans.
TU . London , 3. März . Nach Meldungen aus Newyork wur »

den in New Orleans eine Werft , ein Lagerhaus mit 40 000 Ballen
Bawmwoll « und ein 5000 Tonnen grotzer amerikanischer Fracht -
dampser durch ein Großseuer zerstört. Der Schaden wird aus lg bis
20 Millionen Mark geschätzt . Neun Personen wurden verletzt.

Überschwemmungen in Südfrankreich.
B. Paris , 3 . März . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Im Süden Frankreichs , in der Languedoc , haben heftige und lang
andauernde Regengüsse ausgedehnte Ueberschwemmungen zur Folge
gehabt . Beziers ist ohne Licht und ohne Trinkwasser . Alle Flüsse
sind au ? den Ufern getreten . Die Straßen sind überschwemmt ,
sodaß zahlreiche Ortschaften von der Welt abgeschnitten find .

Neuer Tarifvertrag im Buchdruekgewerbe .
+ Berlin , 3. März . (Funkspruch .) Für das deutsche Buchdruck-

und Zeitungsgewerbe wurde , wie Berliner Blätter melden , nach
langwierigen Verhandlungen am Sonntag ein neuer Tarifvertro -,
abgeschlossen . Er läuft zunächst bis zum Jahre 1932.

Gandhi stellt ein Ultimatum :

Indien wi « Freiheit .

Eine Frift von acht Tagen / Die Organisierung des passiven Widerstandes .
H. London , 3. März . (Eigener Drahtbericht der

„Badischen Presse " .) Es verlautet jetzt , daß das Ultimatum ,
das Eandbi dem Bizekönig von Indien zugestellt hat , eine Frist von
nur acht Tagen stellt, innerhalb deren Lord Irwin sich siir oder
gegen die indischen Freiheitsforderungen äußern soll. Nach Ablauf
dieser Periode wird Gandhi den passiven Widerstand gegen die briti -
schen Behörden , voraussichtlich aus folgender Grundlage , ausrufen :

I. Ablehnung der Steuern und besonders der Salzsteuer .
2. Ausruf an die indischen Dorsbeamten zum Rücktritt en bloc .
Z. Aufruf an die Bauern zur Zurückziehung ihrer Angehörigen

aus dem englischen Dienst .
4. Gesellschaftliche Aechtung aller Regierungsbeamten .
5. Boykott der Gerichtshöfe .
Sogar einer der gemäßigten Köpfe der Hindubewegung , näm -

lich Pundit Malaviya , hat jetzt in einem Interview dem „Daily
Telegraph " gegenüber erklärt , daß sämtliche indischen Delegierten
ohne Zweifel die Londoner Konferenz mit dem festen Vorsatz be-
suchen würden ,

mit sofortiger Wirkung die Staatsform eines Dominions für
Indien durchzudrücken .

Er läßt sich im einzelnen darüber aus , daß darunter zu verstehen
ist, Aushändigung der zivilen Verantwortung an eine allindische
Regierung und allmähliche Herabsetzung und Entfernung der briti -
ichen Armee mit Ausnahme der Offiziere , die noch einige Jahre
in der indischen Armee bleiben müssen . Er macht geltend , Indien
habe stets bis vor 160 Jahren die Engländer kamen , allein seine
Grenzen zu schüt-en und seine innere Organisation aufrecht zu erhal -
ten vermocht . Die 28 englischen Bataillone , die hierfür jetzt bereit
stünden , wären niemals in Aktion getreten . Die britische Verwal¬
tung habe Indien ruiniert und Millionen seien am Verhungern ,
weil das Geld , das für die Armen verwendet werden sollte , für das
Heer und den kostspieligen Zivildienst ausgegeben werde .

Gerüchte über Kutiepow.
am. Wien , 3 . März . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

sse ".) Das „Neue Wiener Journal " berichtet von besonderer
_ : ite aus Berlin , daß General Kutiepow am Ende des ver -
gangenen Jahres in Berlin war , wo einige aktive russische Sowjet -
offiziere unter der Maske von emigrierten , zaristischen Offizieren
seine ständigen Begleiter waren . Unter diesen russischen Offizieren
befand sich einer der besten Freunde Kutiepows , aus der Zaren¬
armee , dessen Familienangehörige sich in Rußland als Geiseln in
den Händen der Tscheka befinden , so daß dieser Offizier alles aus -
führen muß , was ihm von Moskau befohlen wird , wenn nicht seine
Familie zu Tode gemartert werden soll. Kutiepow erlag diesem
tragischen Irrtum und lud die angeblichen Zarenoffiziere , die in
Wirklichkeit Sowjetspione der Tscheka sind , zu einem Gegenbesuch
nach Paris ein und diesen Offizieren war es dann möglich , General

Kutiepow zu entführen . Im letzten Augenblick faßte der General
zwar Mißtrauen , aber da war es bereits zu spät ; er siel in Be -
täubung und ging seinem Schicksal entgegen .

Die Propagani « der Bolschewisten in den westeuropäischen
Heeren wird mit Nachdruck jetzt auch in der österreichischen Arme «
versucht . In Stockerau wurden kommunstische Hetzschriften tn die
Kaserne geschmuggelt und an den Schlafstellen der Soldaten ver¬
teilt . Das Militärkommando hat bereits festgestellt , daß diese
kommunistische Propaganda von einer Gruppe ehemaliger Volks -
wehrmänner , die sich „Zelle revolutionärer Soldaten " nennt , aus -
ging . Die Heeresangehörigen erwiesen sich aber dieser Agitation
völlig unzugänglich .

Tages -Anzerger.
lMibereS liehe >m Inseratenteil . »

Dienstag , de» 4 . Mär, .
Landeötheater : Kaftnachtstabarett . Vis—"All Ubr .
Colosfeum : Gastspiel Millowitsch , 8 Uhr .
Rad « ickispiel « — Konzerthaus : Mein Pavoi , HS Ubr .
Kestvaue : Letzter Maskenball der Grokage . 8 Uhr .
Männer - Gesangverein : Maskenball im Kühlen Kru «. 8 Uhr .
Gesangverein Coneordia : Kostllmball tm Hotel Nowack , 8 Ubr .
Karnevalges . Ladeuia : Maskenball in der Allen Brauerei Äammerer ,

7 Ubr .
Schloh - Hotel : Kostümfest , 8 Ubr .
Ho ' el Germania : Redoute , 8 Ubr .
Kaffee Bauer : Nachmittags Kaschingskonzert , Tanz im Rathauökeller !

abends Maskenball .
Kaffee Mnseum : Kaschingskonzert und Kavven - Nachmittag . 4 Ubr : fteft

der Karben und Museums -Schluhball , 8 Ut >r .
Kaffee Lteon : Endlvort des ? deon -4Taac -RennenS .
Rest . Moninger : Krühschovuen -Konzert . U12 Ubr : FaftnachtSkonzert .
Kaffee des Westens : Ttinimungsmusik .
Hotel Rotes Haus : « chluhmaSkenball .
Kaffee - Kabarett Roland : Neues Attraktioiis -Procrainm . 4 und 8 Ubr .
Roederer : Grottenzauber : Tanz - Tee , Uhr
Eiutracht - Gaststiitten : Närrischer Abend .
Kaffee Grüner Baum : Kaschingsritmmel .
Weinbaus Knft : Konzert .
Tiergarten - Restaurant : Faschingstrubel mit Tanz . 8 Ubr .
Alte Branere ! Hoevfner : KaftnachtSrummel .

Darmstädter Hos : Krühschovven mil Konzc
Karlsvlab : Kastnachtstreiben.
Äeglerheim : Großer Klimbim .
Markthos : Kappenab ? nd .
Keiseneik : Karneval -Konzert .
Neuer Kaiserhof : KaschingSlreiben .

Rest . Ketterer am Bahnhof : Grober Kaslnuchtsrumuicl
Gastbaus zur Rose : Karnevalistiiches Konzert .

Ziest.
Re !t .
Rest .

Rest . KronenselS : FaitnachtSrninmel mit Tanz .
Kaffee - Restaurant drei Kronen : Kaichinastrubel .
Gut « chöneck, Durlach : « chlnh - Maskeiiball .
Kiinstlerkneive Darlanden : Maskenball .
Rest . Weiderhof : Kaschingsrnininel mit Tau ».
Refidenz -Lichtsvlele : t£ in Traum von Liebe — Ein Traum von Glück .Union - Theater : Mattia Paska ! : Beiprogramm .
Kanimei . VidrtiiiieU : Rivalen der Berge : Beiprogramm .Weltkino : Hilse , ich bin Millionär : Daö verschwundene Haui .

Uraufführungen :

Ferdinand Bruckner : Die Kreatur.
Studio der München er Kammerspiele .

Der Autor liebt es , aus den verborgensten Tiefen menschlicher
Verbrechen und geschlechtlicher Laster seine dramatischen Motive zu
holen , um sie tragisch zu formen . „Krankheit der Jugend " und „Ver -
brecher " beweisen es , ihnen gesellt sich „Tie Kreatur " der Gesinnung
nach an . Freilich , Dramen kommen dabei nicht zustande , weil der
Konflikt sich nicht tragisch auswirkt , viel mehr aber pathologische
Exkurse aus dem Bereich der Jrrenklimk oder der Besserungsanstalt .
Diesmal ist es die banale Welt einer Ehe . Therese , eine einfache ,
unproblematische Natur , liebt ihren Gatten Troik , eine durch Be -
trug , Urkundenfälschung , Zuchthaus und blutschänderisches Verbun -
densein mit seiner Schwester Floren « belastete Berbrechergesta .lt .
Schon steht Troik wegen Unterschlagungen zugunsten seiner schwe-
sterlichen Geliebten vor neuen Fr « iheilsstrafen . Bestärkt durch Troik ,
überredet Franziska zwecks Abwendung der Gefahr Therese zu einem
Schritt bei Troiks Chef , der sonst nur das Privileg von Dirnen ist .
Uno schließlich finden Trott und Therese sich, als s«i alles wieder
gut , zusammen .

Aus dieser beträchtlich widerlichen , nur pathologisch verstand -
lichen äußeren Handlung entwickelt Bruckner einen Dialog , der an
innersten Spannungen und animalen Leidenschaften nichts zu wün -
jchen übrig läßt . Bruckner verrät eine eminente Begabung drama -
tischer Zeichnung aus Wort und Gebärde , es ist groß , wie hier Mensch
und Kreatur auseinander prallen . Aber , so verstandesmäßig kon¬
struiert das äußere Geschehen ist, so undramatisch verläuft dieser in
leiner Länge ermüdende Dialog von drei Akten , um in einer un -
wahrscheinlichen und unglaubhaften Ehegemeinschaft zweier ewig
Schulobeladenen zu enden . An Strindbergs „Gläubiger " gemah -
nend , aber vor diesem Titanen verblassend . Ein schlechtes Stück
ohne Geist und Seele , ohne Liebe , und ein unsauberes Stück , in
dem es nur einmal am Anfang ganz kurz im Gesühl aufleuchtet ,
um dann im Morast der Verlogenheit und Selbsttäuschung unter -
zugeben .

Aus der fabelhaften Regie Otto Falckenbergs wuchs an
dies.-'m verlorenen Abend ein Zusa .mmenjpiel der Kräfte arcßer
Schauspieler empor . Eleonore Mendel ssohn als Therese ein
erschütternder Mensch unter Kreaturen , Bertha D r e w s , Florence ,
eine Meduse im geschürzten Kleid , und Ewald Baiser , das im Irr¬
garten von Verbrechen und Laster rettungslos verstrickte , entartete
Geschöpf. Vor diesem furchtbaren Inferno wäre der Beifall ver -
stummt , hätten nicht etliche Pfiffe des Mißfallens ihn zur Oppo -
sition gereizt .

Dr . Eduard Scharrer .

Heber die gleichzeitige Aufführung am Stadttheater in Heil -
bronn wird uns berichtet :

Das Stadttbeater H e i l b r o n n hat sich mit dieser Aufführung
berühmt gemacht . Es ist eine erstaunlich« Leistung tincs Provinz¬

theaters , gegen alle Schwierigkeiten des Verlags (S . Fischer ) , der I
nur den Münchener Kammerspielen das Uraufführungsrecht zuteilen
wollte , sich durchzusetzen und auch darstellerisch die Problematik des
Stofflichen zu bewältigen . Am besten spielte Erika Hansen die
Frau Therese . Sie hatte besonders in den ruhigen und innerlich
geballten Dialogen etwas in der Stimme und im Blick, das unmittel -
bar den Hörer trar und das transparent machte , was an leidender
Sinnlichkeit und schwebender Hilflosigkeit in einem Frauenwe ^en
verborgen liegen kann . Sie überragte ihren Partner Marl itz,
der die Situation leider oft mißdeutete . Der Oberspielleite : Paul
Schmid — man merkte das der Ausführung an — hat Ueber -
menschliches geleistet und aus seinen Darstellern wirklich alles her -
ausgeholt , was möglich war . Das gut besetzte Haus nahm das
Stück mit starkem Beifall auf .

Dr . Ernst Müller .

. ,The Beggars opera " .
In Köln .

Brecht und Weill haben mit ihrer Dreigroschenoper ei .is .. ,eil=
sationellen Erfolg gehabt , und es blieb eigentlich unverständlich ,
weshalb man bisher das eigentliche Urbild dieser Opernparodie , die
alte englische Bettleroper aus dem Jahre 1728 , nicht einmal auf ir -
gendeiner deutschen Bühne zu sehen bekam . Dieses alte englische
Original richtet sich in der Hauptsache gegen die damals manirierte
italienische Oper , die nicht nur England sondern den ganzen europä -
ischen Kontinent beherrschte . Gleichzeitig aber war sie eine Gesell -
schaftssatyre , in welcher die Mißstände in der Polizei und in den
damals maßgebenden Kreisen persifliert wurden . Ihr erster Serien -
erfolg — sie brachte es gleich auf 7g Vorstellungen — führte zum
Bankrott der damaliaen Londoner Oper , die bekanntlich unter Hän -
dels Leitung stand . Das amüsante Texrbuch stammt von Gay , und
Pepusch , ein gebürtiger Berliner , schrieb dazu eine Musik , die sich
der Stilmittel der Italiener und besonders Händels bediente , deren
Melodien dagegen dem Schatz der englischen Volks - und Straßen -
inusik entstammen . Interessant ist die Feststellung , daß dieses alte
singspielartige Werkchen in London jedes Jahr seine traditionellen
Aufführungen erlebt .

Das K' ölt ! ei Universitätsinstitut für Theater¬
wissenschaften , unter Leitung von Professor Dr . N i e ß e n,
brachte dieses Werk vor einigen Tagen in Köln erfolgreich zur deut -
schen Uraufführung . Der Erfolg war so stark , daß von einer Reihe
von westdeutschen Städten bereits Einladungen an das Studio des
theaterwissenslbnftlichen Instituts ergangen sind , die Aufführung zu
wiederholen . Die zweite Aufführung findet in Essen statt , dessen
Folkwangschulen zu sämtlichen Aufführungen das Orchester zur Ver -
fügung gestellt haben . Raskin .

Kinderkabarett und Orpheus -Neuinszenierung am Mannheimer
Nationaltheater . Mannheims Nationaltheater hat dies Jahr erst -
mals im luftschlangendurchwirbelten traditionsreichen Haus versucht ,
den Jüngsten ein Kabarett ihre ; unverzerrien , ungekünstelten hu -
mors , ein Kinderkabarett zu bieten , bei dem neben Streichen aus
Max und Moritz ein zumeist von begabt«» Kindern bestrittener

Zirkus Humstibumsdi mit zwei echten , erstaunlich reifen Negetlein
im Bimbambulla und die Bremer Sladtmusikanten den Vogel ab -
schössen . Nach diesem von Alfred L a n d o r y mit viel Einfühlung
in die kindliche Psyche geleiteten , von Helmuth S ch l a w i n g musi-
kalisch gesührten Kinderkabarett , gab es abends neu einstudiert und
neu inszeniert Offenbachs unverwüstlichen „Orpheus in der
Unterwelt in der geschickt gemachten Bearbeitung Carl Röß '
I e r s . An dieser Bearbeitung , die die Handlung in die Zeit des
zweiten Kaiserreichs verlegt , hatten die Hörer um so mehr Freuve ,
als die Regie Alfred Landorys das Ganze mit verständnisvoll aus -
genommenen Spitzen gegen Generalmusikdirektorwechsel , Kritik ,
Theaterkoinmissioii , Gagenkürzungen usw . versah . Was den Erfolg
in erster Linie entschied , war die sprühende , mitreißende musikalisch«
Leitung Eugen Jochums . Der bestrickenden Eurydice Marg .

trugen das ihre zum leuchtenden , farbigen Gesamreindruck bei . der
nur vielleicht bei aller Lebendigkeit der Regie eine Nnance zu sc
z^ gelt , zu vornehm wur ; der aber doch e >n so reicher und nachhaltig -
sten Beifall auslösender war , vaß diese Orpheus -Reuinszenierung
auch über den Aschermittwoch hinaus dauern und beglücken wird .

K . K

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '-
Dir früher am Kasseler Ttaatstheater tätige Plauener Generalmusik -

direktor Dr . Crem er wurde als Nachfolger Jochums vom kommende «
yerbst ab an das Mannheimer Nationaltheater verpflichtet .
.. Ter Gründer ' und Leiter des Frankfurter China - Instituts . Univer -
NtätSprofeffor Wilhelm , ist nach längerer Krankheit in Tübinnen Ii»
Alter von 56 Jähren gestorben . Professor Wilhelm galt als einer der
beiten Kenner der chinesischen Svrache , »iultnr und Geschichte .

ordentliche Professor der Rechtswissenickast an der Handels -«>oll ' '
ichnie Mannheim , Dr . Julius Georg L a u t n e r . hat einen Ruf aus d >«
ordentliche Professur des römischen Rechtes lunter Mitvertretung des mo'
dernen schweizerischen PrivatrechieSI an die rechts - und itaatswisfenschaft '
liche Kakultät der Universität Zürich erhatteu .

Ter Verband der deutschen geiiieinnützigen Theatek
hak in seiner lehten Mitgliederversammlung in Berlin eine Entschlief » , "«
geiant , in der es heiiit : „ Tie oft wiederholte Behauptung , dah das Ber «
waitungsversvnal der Theater , u zahlreich sei , und das« durch die Koste "
sitr diese ? Personal und durch die bürokratische Zchiverfälligkeit des SBef
waltunaSbetriebes die hohen Theaterdisizite bedingt seien , ist falsch . Di «<«
uninci '-t ae »»tt +ftrtnh «»« Soh i », s **» sir, , A* .ihc *

etats den BerwaliungSbeumteu hinzugerechnet worden sind . Aus genaue »
ltatistische » Erhebungen geht ohne weiteres hervor , dak die Ursache d-r
schwierigen Lage der Bühnen — abgesehen von den allgemeinen , aufter -
halb des Theaters liegenden Gründen — neben den Bezügen der ProM >'
nenten in dem ans,erordentlich starken Anwachsen des ?lufwands für
KvUeltivgruvven der Tbeaterangestclltcn — Orchester . Chor und technisch«^
Personal — zu suchen ist . Ter Aufwand hierfür hat sich verdovvelt od «k
verdreisacht . während die Einnahmen meist nur in bescheidenem Ma ^
haben erhöht werden können . Bei aller Anerkennung der sozialen G ' ,

'
botenociten mutz darauf hingciviefen werden , dak eine Erhaltung de »
Theaters nur dann möglich ist . wenn hier Besserung geschafsen werd «"
kann . Sonst treibt das deutsche Theaterwesen unvermeidlich der K«W
strot >be entgegen . '
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Vor demKöhepunKl derArbeitslosigkeit
Vorläufig noch steigende gissern.

sein . Eintritt und Ausmaß des zu erwartenden Umschwunges hän
gen jetzt sehr von der Witterung und von den für den Baumarkt
ur Verfügung stehenden Kapitalien ab . Der Stand an unter -I , MW

stützten Arbeitslosen war am 2g. Februar 1930 folgender :
3n der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung 124 034 Per «
sonen (108 808 Männer . 15 226 Frauen ) , in der Krisenunter -
stützung 13 463 Personen (10 577 Männer , 288S Frauen ) . Die Ge-
samtzahl der Unterstützten stieg um 2615 oder um IL v . H. von
134 882 Personen ( 116 87g Männer , 18 003 Frauen ) auf 137 497 Per -
sonen ( IIS385 Männer , 18112 Frauen ) : davon kamen auf Würt -
temberg . 56 935 gegen 55 545 und auf Baden 80 562 gegen7g 337 am 19 . Febr . 1330. Im Eesamtbezirk des Landesarbeitsamtes
Cüdwestdeutschland kamen am 26. Fehr . 1S30 auf 1000 Einwohner
27,3 Hauptunterstützungsempfänger gegen 31,3 zur gleichen Zeit des
Vorjahres .

le . Wiesental , 3. März . (Arbeitsmartt .) Die Firma Wagenhau
erhielt von der Reichsbahndirektion den Zuschlag für das Ausschach-
ten mehrerer Kilometer Eisenbahnstrecke . Dadurch können SO—70
Arbeiter auf mehrere Wochen beschäftigt werden . Da nahezu die
Hälfte dieser Arbeiter von hier sind , so ist das «ine nicht unwesent -
liche Verringerung der Arbeitslosenzahl , die nahezu 300 beträgt .
Getrübt wird diese Freude durch die Nachricht , daß in mehreren
Zigarrenfabriken die Arbeitszeit um 12 Stunden verkürzt werden soll.

Geflügelzüchtertagung.
- Lörrach, 3 . März . Am Samstag und Sonntag fand hier die

diesjährige Hauptversammlung l« s Landesverbandes badi -
scher Geslügelzuchtvereine statt . Am Samstag nachmittag
war im Bahnhofshotel der Empsang der auswärtigen Gäste , die der
Vorstand des Gaues XII des Verbandes , Oberlehrer Gr e i n e r»
Haagen , begrüßte . An die Begrüßung schloß sich eine Aussprache über
die badisch - psälzische Eierverwertungs genossen -
schaft . deren Geschäftsführer von der Linde ausführlich über
Zweck und Ziele die er Organisation , die bisher noch wenig praktische
Arbeit hinter sich hat , aussührlich berichtete . Das Ziel ist die Orga -
nisierung des Frischeies , Schaffung von Sammelstellen in den ein -

halb der einzelnen Bezirkssammelstellen herstellen soll. Ein Bankett
>m Schützenhaus schloß den Samstag abend ab . Die eigentliche Ta -
gung begann Sonntag vorm . 10 Uhr im Storchensaal . Zur Tagung
war auch der Vorsitzende des Landesverbandes . Tierzuchtinspektor
Langen st ein . erschienen , außerdem Vertreter des Bezirksamts ,der Stadt , und des Kreises Lörrach , sowie Vertreter von anderen
Geflügelorganisationen , auch aus der Schweiz . Den Geschäfts -
b e r i ch t erstattete Tierzuchtinlpektor Langenstein . Dem Bericht ist
Zu entnehmen , daß dem Verband heute 160 Einzelvereine mit über
' 000 Mitgliedern angehören . Es wurde darauf hingewiesen daß in
Lörrach im Jahre 1895 die Grundlagen zu dem heutigen Verband

gt wurden . Der Voranschlag wurde genehmigt . Der Rechen -
Ichaftsbericht befaßt sich u . a . mit der verbilligten Futterbe >chaf-
?ung des Verbandes für die Züchter . Von der Linde referierte über
die Eieroerwertung , Sechs verdiente Mitglieder des Verbandes wur¬
den zu Ehrenmitgliedern ernannt . Einen breiteren Raum in den Be -
ratungen nahm die Landesgeflügelschau ein , die im Lause
dieses Jahres in Lörrach stattfinden soll , zu der die Stadt bereits
die Festhalle unentgeltlich zur Verfügung stellte und sie , sowohl wie
der Kreis . Ehrenpreise aussetzte . Den Referaten folgte eine rege
Aussprache .

Saushallsvoranschlag der Stadt Freiburg.

14 526 000 RM . gegenüber 14 457 300 RM . im Rechnungsjahre 1929,in den Ausgaben mit 15 376 000 gegenüber 15 340 300 RM , im

Anfall-Chronik.

Rechnungsjahr 1929. Der Ausgleich soll erfolgen durch Einstellung
eines Betrages von 850 000 RM . aus dem Ueberschuß der Vorjahre
und eine mäßige Erhöhung des Straßenbahntarifs
zur Milderung des erheblichen Fehlbetrages der Straßenbahn . Die
Besteuerung des Grundvermögens , Betriebsvermögens und Ge-
Werbeertrages soll in bisheriger Höhe beibehalten weiden . Die Er -
ledigung des Voranschlages durch den Bürgerausschuß soll möglichst
noch vor Ostern erfolgen . Etwa durch Aenderung der Reichs - und
Landesgesetze nachträglich notwendig werdenden Aenderungen soll
durch spätere Aenderung des Voranschlages Rechnung getragen
werden .
Doch Aufhebung des Wohnungsamtes

als selbständiges Organ.
— Freiburg , 8. März . Das Wohnungsamt Freiburg wird am

1. April 1930 als selbständiges Amt aufgehoben . Die be-
züglich der Wohnungszwangswirtschaft weiterhin noch zu erledigen -
den Geschäfte wie auch das nach dem teilweisen Abbau des Woh -
nungsamtes noch verbleibende Personal dieses Amtes werden dem
Statistischen Amt zugewiesen (Abteilung für Wohnungswesen ) . Beim
Ministerium des Innern soll beantragt werden , daß auch Geschäfts -
räume mit einer Friedensmiete von weniger als 800 RM . von den
Bestimmungen des Reichsmietengesetzes ausgenommen werden , da -
gegen nach wie vor dem Mieterschutzgesetz unterstellt bleiben sollen .

? ! ( Schwetzingen , 8 . März . (Aus dem Gemeinderat .) Ein An-
trag um Gewäbrung eines Wohnungsverbandsdarlehens wird be-
fürwortet . — Verlängerung von zwei durch t >ie Stad » verbürgte
Baukrsdite wird zur Kenntnis genommen . — Der Löschung von
Rechten an einem Hausgrundstück wird zugestimmt . — Die Versteige -
rung der städtischen Fuhrleistungen vom 21 . Februar 1930 wird
aenebmigt . — Für außerordentliche Instandsetzung des Friedrich -
Schulgebaudes und Einrichtung einer Zentralheizung bereitgestellte
Kredite sind zu schließen . — Vergeben werden : Lieferung tton
Hundemarken und Badezusatz für das Städtische Volksbad . — Die
am 25. Februar 1930 vorgenommene Verpachtung eines Teils des
Wiesenumbruchgeländes mit einem Erlös von 620 RM . wird ge-
nehmigt . Das übrige Umbruchgelände ist mit Ha

' er einzusäen .
— Wegen Holzzuweisungen an Kriegsbeschädigte und Kriegshinter -
blieben ? ans dem Staatswald wird Bürgschaft übernommen . — Vcn
Zuwendungen an die Sckuljubiläumsstiftung wird zustimmend
Kenntnis genommen . — Gesuch« um Ermäßigung von Wasserzins ,
Wertzuwachssteuer und um Stundung von Gemeindegeföllen werden
verbeschieden. — Gemeinderatsbeschluß vom 19 . FSbrnar 1930 über
versuchsweise Zulassung verdienstbringender Nebenbeschäftigung des
Friedhofaufsehers wird aufaeboben .

ck . Emmendingen , 3. März . (Aus dem Gemeinderat .) Die
Beifuhr des an öffentlicher Versteigerung vergebenen Magazinholzes
wird genehmigt . Gleichzeitig wird die Vergebung der Müllabfuhr
für das Jahr 1930 '31 genehmigt . Von den Berichten des Stadt -
bauamtes über die Nachschau der städtischen Wohnungen nimmt der
Gemeinderat Kenntnis . Gegen Mieter , die mit ihren Mieten trotz
wiederholter Mahnung im Rückstand sind, ist Räumungsklage einzu -
reichen . Das Protokoll über den unvermuteten Kassensturz bei der
Ctadtkasse wurde dem Gemeinderat eröffnet .

11. Oberwihl , 8 . März . Die aufgewertete Kirchenbauschuld wurde
durch Beschluß des Bürgerausschusies auf die Gemeinde übernommen .

i5 . Eggenstein , 3 . März. (In das Motorrad gelaufen.) Einem
Motorradfahrer aus Hochstetten lief in der Hauptstraße ein Kind
in das Motorrad . Das Kind wurde zu Boden geworfen und erlitt
am Kopfe und am Knie schwerere Verletzungen . Den Motorrad -
fahrer dürfte an dem Unglück keine Schuld treffen .

: - : Langenbrücken (bei Bruchsal ) , 3. März . (Vom Motorrad
überfahren .) Das neunjährige Söhnchen des Bäckermeisters Adolf
Dumm sprang mit anderen Kindern einer Maskengruppe nach.
Ein Bruchsaler Motorradfahrer mit Schwester als Sozius verlang -
samte seine Fahrt , konnte aber trotzdem nicht verhindern , daß das
Kind in das MotorraÄ hineinsprang und schwer verunglückte .
Zwei des Weges ziehende Handwerksburschen , die Zeuge des Vor -
falles waren , trugen das schwer verletzte Kind ins Dorf
zurück.

ep . Pforzheim , 3. März . ( Ins Auto gerannt .) In dem Nord -
Stadtteil sprang ein drei Jahre altes Kind gegen einen fahrenden
Personenkraftwagen , wurde von der Stoßstange des Wagens ersaßt
und zu Boden geworfen . Durch den Sturz zog sich das Kind lebens -
gefährliche Verletzungen zu.

x Mannheim , 3 . März . (Zusammenstöße . ) Vom 1 . auf 2. März
ereigneten sich 6 Z u s a m m e n st ö ß e , wobei in zwei Fällen Perso -
nen verletzt wurden . Bei einem Zusammenstoß zwischen L a st k r a f t -
wagen und Straßenbahnwagen wurde der Lastkraftwagen
umgeworfen . Am Straßenbahnwagen wurden sämtliche Scheiben
der vorderen Plattform zertrümmert . Beide Führer erlitten leichte
Glasverletzungen . — Bei einem Zusammenstoß zwischen Personen -
wagen und Radfahrer wurde letzterer auf den Gehweg geschleudert
und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

— Kehl a . Rh . , 3 . März . ( Verbrüht .) Das zwei Jahre alte Kind
der Familie Josef G reiner , das sich einige Augenblicke allein in
der Küche befand , stieß einen auf dem Herde stehenden Tops mit
heißer Suppe um . Der Inhalt ergoß sich über den Oberkörper des
armen Kindes und verursachte derart schwere Brandwunden ,
daß an seinem Auskommen gezweifelt wird .

— Schütten », 3 . März . (Schw - rer Motorradunkall .) Am Sams -
tag abend verunglückte der 23 Jahre alte Sohn Anlon des Sonnen -
wirts Karotsch aus Kürzell . Der junge Mann , der als Küfer
in Lahr beschäftigt war , wollte mit seinem Motorrad von Friesen -
heim nach Kürzell fahren . An der Schutterbrücke kam er
durch zu rasches Fahren aus der Richtung , rannte gegen einen
Randstein und wurde zu Boden geschleudert . Mit schweren
Kopfverletzungen wurde Karotsch in das Krankenhaus Lahr
eingeliefert , wo er vier Stunden später verstarb .

— Müllheim , 3 . März . (Zusammenstoß zwischen Auto und Mo -
torrad .) Gestern vormittag ereignete sich an einer Straßenkreuzung
innerhalb der Stadt ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem
Auto und einem Motorradfahrer , der aus einer Seitenstraße kam.
Beide Fahrzeuge wurden schwer beschädigt . Der Motorradfahrer
mußte in schwer verletztem Zustande ins Krankenhaus gebracht
werden .

#
Haueneberstein , 3 . März . tMit zerstückeltem Körper aufge -

funden .) Gestern gegen 5,30 Uhr wurde der 21 Jahre alte Jgniz
S ch ä tz l e von hier auf der Bahnlinie Haueneberstein —Rastatt un¬
weit des Niederbühler Waldes mit zerstückeltem Körper
aufgefunden . Ob es sich um einen Unfall oder Selbstmord handelt ,konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden .

Brände .
Nur das nackte Leben gerettet .

= Salcm , 3 . März . In der Nähe von Mennwangen
wurde in der Nacht von Samstag auf Sonntag das Wohn - und
Oekonomieaebäude des Landwirts Keßler vollständig in
Asche gelegt . Die Bewohner konnten nur mit Mühe das nackte
Leben retten . Sämtliches Mobiliar , die Fahrnisse , sowie die Heu -
und sonstigen Vorräte verbrannten . D«r Schaden ist trotz Ver »
sicherung sehr bedeutend .

Ein wahresV £fgnii^en
das Gescfiirrabwascfien , Spüfen und Reinigen mit ® !

Niemals lose - nur in Originalpackung .

Marmor , Hofz usw ., ganz be¬
sonders aber Mops , Bohner *
Putz- , Spül - und Scheuertücher
überhaupt alles ,
was Sie schnell
sauber haben
wollen , mit ® !
Überall erhältlich .
Machen Sie sich

'
s

leicht durch . C (1. l/m . . . .
I Eßlöffel (y ) auf 10 Lltei
— 1 Eimer heißes Wasser .

© verkürzt das tägliche Geschirr -
abwaschen und Spülen ganz
bedeutend . ® macht alles viel
schneller und gründlicher sauber .
Sie müssen einmal die herrlichen
© - Geschirre sehen ! Wie sie
blinken , glitzern , funkeln und
gleißen !Versuchen Sie ® ! Säubern
Sie auch alle anderen Hausgeräte
aus Glas , Porzellan , Metall , Stein ,
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

— Durlach , 3. März . (Der Vundesabend ) d«s Evangel .
Frauenbünde » Durlach im Gasthaus zum Lamm nahm bei
gutem Besuch einen wohl gelungenen und anregenden Verlauf . Er
wurde von gemeinsam gesungenen Liedern umrahmt , während die
von Stadtpfarrer Lic . Lehmann und Stadtvikar Kratz vorge -
lesenen Erzählungen und vie Lieder des Frauenchors unter Lei -
tung von Musiklehrer Wöhrlin zur Erbauung beitrugen . Eine
dankbar aufgenommene Ergänzung bildeten die Solovorträge der
Damen Bauer und Roos , am Klavier von Frl . Lämmlein be-
gleitet , foiiie die Deklamation tirrn ftrmi Schmider .

*= Ettlingen , 8 . Aiärz . lMessirstecherei .) Der verheiratet «
Iolef D i l l m a n n hier hatte gestern abend jn der Stadthalle bei
»inem Fostnochtsball als Sanitäter Dienst . Auf dem Heimweg
geriet er mit einem Straßenpassanten in Wortwechsel , in dessen
Verlauf dieser ihm mehrere Stiche im Gesicht und am Halse bei -
brachte . .

— Ettlingen , 3 . März . fCin Auto in Brand geraten .1 In der
Rächt zum Montag ist das Personenauto der Karlsruh «? Firma
Gmil H u b e r t auf der Landstraße Ettlingen —Bruchhausen in Brand
geraten , weil die selbsttätige Löschvorrichtung nicht funktionierte . An -
gehörige der hiesigen Polizei haben das Feuer mittels Löschapparat
gelöscht . Die Karosserie des Autos ist vollständig verbrannt .

Pforzheim . Z. März . Kommerzienrat Emil Kollmar vollendet
heute sein 7 0. Lebensiahr . Im Jahre 1885 gründete «r mit
dem Euillccheur Wilhelm Iourdan zusammen eine Ke ' tenfabrit
unter d >" beute weltbekannte " Firma Kollmar & Iourdan .• p . Pforzheim , 3 . März . (Der letzte Gang .) Die Feuerbestattung
des früheren langiähriaen Kommandanten der Feuerwehr , Hermann
Ii « gl er . gestaltete sich zu einer äußerst ehrenvollen Kundgebung
für den Verstorbenen . Die Zahl der Teilnehmer war so groß daß die
Leichenhalle bei weitem nicht fili alle Raum genug hatte . Bon aus «
wärts bemerkte man die Vertreter der Feuerwehren von Karlsruhe ,
Durlach . Brötzingen . DiN -Weißenstein und mehreren anderen Orten
des Bezirks . Die geistlich« Amtshandlung lag in den Händen von
Stadtpfarrer Zier , welcher dem Heimgeaangenen tiefempfundene
Wort « widmet « . Nach der Einsegnung folgte « ine Reihe von Kranz -
niederlcgungen , die mit ehrenden Nachrufen verbunden waren . Musik-
und Gelanasvorträge verliehen der Feier eine weihevclle Stimmung .

= Pforzheim , 3. März . (Beteran der Arbeit .) Der Ketten -
macher Christian Bischofs von hier konnte dieser Tage in der
Firma Lui Fießler & To ., Ketten - und Eoldwarenfabrik , sein
kivjäbripes Arbeiisjubiläum begehen .M . Bruchsal , 4 . März . «Bezirtsrat .) In der kürzlich abgehaltenen
Bezirksratssitzung wurde in der v: rwaltungsgerichtlich « n Klag « des
Bezirksfürsorgeverbande « Stadtgemeinde Achern , gegen den Bezirks -
fürsor ^ everbanö Stadt Bruchsal der Beklagte verurteilt , die vom
Kläger geforderten Fürsorgekosten zu zahlen : dagegen wurde der
Kläger mit der Mehrforderung eines Beitrags für Derwaltnngs -
tosten abgewiesen . — Genehmigt wurden verschieden « Wirtsch -afts -

«suche . — Eine Bllrgschastsübernahme durch die Gemeinde
. elmshelm und ein Schuldentilgungsplan der Gemeinde
Untergrombach wurden genehmigt . — Die Gemeinderech -
nttng Ubstadt für 1829 ist verbeschieden worden .

Kreis Mannheim .
— Altlußheim . bei Schwetzingen , 8. März . (Todesfall .) Am

Sonnlag verlckled Pfarrer Hans Kaspar , nachdem er 25 Jahre
da » hiesig« Pfarramt mit Hingebung und Treue verwaltet hatte .
Kreis Aeidelbera .

f . Walldorf , 8. März . (Rascher Tod.) Am Samstag erlitt dl«
in den Sechziger Jahren stehende Frau des Landwirtes Phil . Stein -
m a n n in der Zicgelstraß « vor ihrem Haus einen Schlaganfall , dem
unmittelbar darauf der Tod folgte . Die Frau hatte noch kurz vorher
Einlaufe besorgt .

r. Walldorf , 3 . März . sKanalisationsarbeiten .) Endlich schafft
man den bei starken Regenfällen unhaltbaren Zuständen der Bahn -
Hofstraße , wo sich vor dem Gendarmerie - und seinen Nachbargebäu -
den ständig «in mächtiger Stausee ansammelte und die Hausbewohner
zwang , durch Brückenschlägen mit der trockenen Umwelt eine Berbin -
dung herzustellen , die so dringende Abhilfe . Hiermit verbindet man
gleichzeitig die Beseitigung der Mißstände in der Dahnhofs - und Hin -
denburgstraß « , so oaß damit für das das neue Bauviertel eine vor -
läufige Kanalisation geschaffen ist. Die Erabarbeiten sind zum
größten Teil schon vollendet . Der Gesamtaufwand fitf das Unter¬
nehmen beläuft sich auf 4M ) Mark .
Kreis Mosbach .

Mosbach , 3 . März . (Eemeinderat .) Es wird davon Kenntnis
genommen , daß das Eefamtproiekt für die Verbesserung der Wasser -
Versorgung von der Waffer - und Straßenbaudirektisn genehmigt
wurhe . Die Mitgliedschaft beim Badischen Unterländer Fischerei -
verein soll aufrecht erhalten bleiben . — Durch die Uebernahme als
Beamter in den Dienst der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung scheidet der frühere EeMstsfühlcr
Hildenbrand mit dem 1 . Oktober 1929 aus d? m städtischen
Dienst aus . Der Eemeinderat spricht Hildenbrand für seine als

Geschäftsführer des Arbeitsamts in längeren Iahren geleisteten
Dienste seinen Dank aus . — Den Anträgen der Küfer « und Kübler -
innung hier anläßlich ihres Verbandstag es vom 24.—26. Mai
wird stattgegeben . — Die entwerteten St ! ftungsb « träae und
Fonds werden mit ihren Aufweriungsbeträgen zu einer Stif . ung
vereinigt . — Von dem Schreiben der Gesellschaft „Feuerio , w-
nach dieselbe in diesem Jahre mit Rücksicht auf die schwere
Wirtschaftslage und große Arbeitslosigkeit ausnahmsweise
auf die Durchführung d« s städt . Maskenballes verzichtet , wird
Kenntnis genommen .
Kreis Baden .

m . Rastatt , S. März . (Hiildenburg gratuliert .) Stellwerk -
Meister Friedrich Ohnimus kann auf ein « 4 0jährige
Dienstzeit in der Reichseisenbahn zurückblicken. Aus diesem
Anlaß haben ihm der Reichspräsident und der Generaldirektor der
Reichsbahngeselllchaft Glückwünsche übermittelt . Auch die General -
direktion Karlsruh « hat des Jubilars ehrend gedacht .

r . Rastatt , 3. März , i Verschiedenes . ) Diplomvolkswirt Ludwig
Kassel , Sohn des Eipsermeisters David Kassel , hier , hat an der
Heidelberger Universität den Dr . rer . pol . bestanden . — Die Ehe¬
leute Leopold Dinger , Hilfsarbeiter , und Frau Pauline , konnten
gestern das Fest der silbernen Hochzeit begehen . — Das Arbeitsamt
Rastatt , Abteilung Berufsberatung , hatte die Eltern , deren
Kinder aus der Stadt Rastatt und näheren Umgebung die Absicht
haben , an Ostern in eine höhere Schule einzutreten , zu einem Eltern -
abend eingeladen , der sehr gut besucht war . Berufsberater Fried »
rich hielt einen Vortrag über das Thema : „Soll ich mein Kind in
eine höhere Schule schicken ? " Die Eltern erhielten durch diese Aus -
führungen für die zu treffende Entscheidung wichtige Fingerzeige .

sk . Guggenau , z . März . (Verschiedenes .) Der diesjährige
Karneval am Sonntag

"
hatte in den M « skenbällen des tve-

werbegesangvereins in der „Post " und i >. dem gefällig angelegten
Kinderkostümfest der Grokage - Gaggenau in der „Jahnballe " seinen
Höhepunkt . Der karnevalistische Straßenbetrieb war nicht Neimens -
wert im Gegensätze zu Hörden , wo ein großer Umzug von Stapel
ging . - ' Die evangelische Pfarrgemeinde kann in diesem'
Jahre das Fest des 49jährigen Bestehens ihres Kirchleins begehen .
Am .19 . November 1880 wuvde die Kirche im Beisein des Groß -
Herzogs von Baden eingeweiht . — Di « katholische Pfarr¬
gemeinde laun in dieiem Jahre das . Fest des 25jährigen Be «
stehen « der Pfarr « » feiern . — Die Arbeiten am neuen Post «
g « bände sind soweit vorgeschritten , daß auf 1 . April mit der
Eröffnung zu rechnen Ist . Das neue Gebäude macht in feinem
schmucken Gewand und seiner langen Front einen äußerst im -
panierenden Eindruck .

I« . Gernsbach , z. März . (Verschiedenes .) Die Iahresversamm -
der Bezirkssparkasfe Gernsbach stellte die durchaus
gesicherten Geschäfte des ältesten Geldinstitutes des Platzes fest .
Mit einem Sicherl >eitsfond von einer halben Million und der Bürg -
lchaft sämtlicher Bezirtsgemeinden wird das Institut fleißig bean -
fprucht , das zurzeit an die S Millionen RM . Einlagen verwaltet .
Die Zunahme an Spar Feldern im Berichtsjahr beträgt
etwas über 1 Million RM . — Dieser Tage fand die Gründung einer
Bereinigung der Gernsbach « ! Handwerker und Kauf »
l e u t e statt . Man will hier durch einmütige Maßnahme der wirt -
sch- ftlichen Not begegnen . Direktor Münz sprach in eindringlichen
Worten über die augenblickliche , allgemeine Not nicht nur beim
Gewerbe , sondern auch bei den Gemeinden und den Körperschaften .
Dies « neue Vereinigung , die das jüngst « Kind des alten Gewerbe -
ver « in » bedeutet , wird von Glasermeister Herrmann als Vor -
sitzender gefllhrt . — D« r sonst lebhafte Gernsbacher Kar¬
neval bewegte sich in ruhigen Gleisen . Die beliebten Sitzungen
des Karnevalvereins fielen in diesem Jahre aus . Nur den ge-
Ichichtlich gewordenen Rofenmontagball des Vereins hat man nicht
fallen lassen , weil er seit Iah , und Tag zu den gutbesuchten Veran -
staltungen zählt . Die Nachbarorte waren pudelnärrisch . Auch Um -
zllge mit mehr od«r weniger glückhaftem Lokalkolorit fanden statt .
Kreis Offenburg .

ie . Kehl . 3. März . (Fi )cherglLck . ) Der Fisher Friedrich
B r u m b t e r aus Neudorf konnte im Rhein einen Lachs im Ee -
wicht von 15 Pfund an die Angel bringen . Bei den teuren Fisch-
preisen ist ein solcher Fang sicher ein netter Verdienst .

Offenburg , 3 . März . (Weinmarkt .) Der diesjährige Offen -
burger Weinmarkt findet am Dienstag , den 11 März 1930, statt .

Ii . Lahr , 3. März . (Vom Wohnungsbau .) Die hiesige Woh¬
nungsbaugenossenschaft will mit dem Bau von Zwei - und Drei -
ziminerwohnungen auch in diesem Jahre fortfahren , da noch Nach-
fraqe besteht . Ein Bauprojekt über die Herstellung von vorläufig
20 solcher Wohnungen hat die Genossenschaft dem Stadtrat vorgelegt
mit dem Ersuchen um Genehmigung der erforderlichen Baudarlehen .
Die Mitaliederzahl beträgt nach dem Geschäftsbericht 235 mit
480 Geschäftsanteilen . Nach Genehmigung der Bilanz sowie des
Geschäfts - und Kassenberichtes , wurden in geheimer Abstimmung in
den Vorstand gewühlt Stadtrat Wernet , Fabrikant H . Schuldig ,
Architekt C . Meurer . Fabrikant E . Koch. Baumeister W . Müller
und Verwaltungsinspektor Hummel . Durch Zuruf wurden die
aus dem Aufsichtsrat scheidenden Herren wiedergewählt .

Vom Tabakmark!.
ier , 8 . März . Da jede Möglichkeit fehlt , den

Tabak abzusetzen , haben sich die hiesigen Tabakpftanzer entschlossen .
die letztjährige Ernte zur Vergärung zusammenzusetzen . Mit benach¬
barten Gemeinden werden aus diese Weise etwa 7000 Zentner in
den Lagerräumen der Firma Biermann -Dinglingen zur Vergärung
gelangen . ^ _— Gräfenhausen (Amt Lahr ) , 3 . März . ( Schlecht « Tabak -
pnise .) Weitere 1100 Zentner Tabak wurden zu 30 RM . pro
Zentner verkauft , und zwar von mittelbadifchen Firmen . In
Kappel wurde Tabak zu 28 RM . verwogen . Infolge der nie -
drigen Prei '« haben hier wie in Gräfenhausen einige Pflanzer
ihren Tabak zum Selbstvergären zusammengesetzt .

le . Huttenheim , 3. März . «Hopfen . — Tabak .) Hier kamen im
ganzen 196 Zentner Hopfen zum Verkauf zu einem Preis von 15
bis 25 RM . und 312 Zentner Tabak ( Ober - , Untergut und Sand -
blatt ) . Für Sandblatt wurden 80—48 RM . , für Obergut 30—34
RM gezahlt . Hagelbeschädigter Tabak erzielte einen Preis von

Zentner . So ist der erzielte Gesamtbetrag für Hopfen
und Tabak sehr gering . Daher ist es kein Wunder , daß schon man -
L5 RM . per Zentner . So ist der erzielte
und Tabak sehr gering . Daher ist es k

"

ches Hopfenstück herausgehauen wurde .

Vereinfachter Aebenbahubelrleb im Oberland .
Salem , 3. März . Von

lltUNl
den Sparmaßnahmen d « r

Reichs bahnverwaltung werden bekanntlich auck» die
Bahnstrecke Mimmenhausen —Frickingen , Oberuhldingen —Unter -
ubldingen , Schwackenreute —Psullendorf , sowie Singen —Beuren —
Büßlingen betroffen . Auf diesen Strecken soll der vereinfachte
Nebenbahnbetrieb eingeführt werden . Das hat zur Fo ge.
daß eine Anzahl Bahnhöfe in Agenturen umgewandelt werden ,
um Personal zu sparen . Wie weit sich das auf die Abwicklung des
Güterverkehrs auswirken wird , muß abgewartet werden . Zu den
Bahnhöfen , die in Agenturen umgewandelt uxrden . und zwar
ab 2 . März , gehören auch Salem und Leutstetten .

Das dritte Opfer der Weinheimer Tragödie .
— Weinheim , 8 . März . Die Tragödie in der Familie des

Schreinermeisters Jakob Jochim hat jetzt ihr drittes Opfer
gefordert . Der SSjährige Kaufmann Karl Friedrich , der von
seinem Onkel durch mehrere Revolverschüsse schwer verletzt worden
war , ist Montag morgen im hiesigen Städtischen Krankenhaus
gestorben .

Aus den Nachbarländern.
3n Oberdorf a . N ( Württ .) . wo er seit 44 Iahren tätig ist,

konnte Redakteur und Archivar F . E . Singer die Vollendung des
70. Lebensjahres begehen . Dies ist für den Veteranen der Journa¬
listik und alten Heimatpfleger zu einem Ehrentag geworden . Ver -
ehrung für feine Person und Anerkennung seiner Lebensarbeit
kamen in zahlreichen Schreiben von Behörden , Organisationen , Zei «
tungen , Gelehrten , Dichiern , Geistlichen , Schulräten , Lehrern zum
Ausdruck . Der Gefeierte stammt aus Baden und ist ein gebürtiger
Bruchsaler . _ _ _ __ _

Vvrsriihlinflsweller .
Unter dem Einflüsse des über Mitteleuropa feit längerer Zeit

und neuerdings durch einen Polarlufteinbruch ver -
parkten Hochdruckgebietes hat das heitere und trockene Vorfrühlings -
weiter in unserem Gebiete angehalten . Ein neues atlantisches Ties
versucht jetzt über England nach Osten vorzudringen , doch wird da -
durch der bestehende Witterungscharakter bei uns nicht geändert
werden .

W -tteraussichten für Dienstag , den 4. Mär , 1930 :
Fortdauer der trockenen und tagsüber milden Witterung mit

leichten Nachtfrösten und lokalen Frühnebeln bei südöstlichen Winden .
Hochschwarzwald Temperaturumkehr .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . I . MS « : Ludwig M a n « r . Ehem .. 27 flafire alt , Blech ,

ner : Josef Jla » < r , Ehem . , 70 andre alt , Kausmonin Sofie Erharöt .
;!7 iiiljrc alt . Ehefrau von All «rt Erhardt . Tckleiser : Paul Zenke , ledig .
9t Jahre alt . Korrefvvnoent : Karl H o in b ii r a e r , Witwer , 87 Jahre»» . . . . . . spondcnt : Karl H o m b n r a > . . „ JPI
alt , Privatmann : Alow Brunn er , Ehem .. #3 Jahre cli , NerivaltnngS .
U'fiittfr a. T . — •! . Mörz : Magdalena von B c cf, ledig , 75 Jahre alt ,
Prlvatterc : Änneliese Z>e t v . 1 Monat alt . Bnter : Emil Seit ?. Erd -
arbetter : Jolcf K i r ch g ä h n e r , Wem ., 57 Jahre alt , Strakenbahnlckafs .
ner . — « . Mar, : Maria Simon , «Jt Jahre alt , Ehefrau von Josef
Simon . Privatmann .

Prcte -
AHljafce !

| Itsreuz tlharn trnrnok tsreuz rcW

Für die richtige I <Csun (r obljren Sprichwortos habe ich
folgande Preise ausgesetzt .

J. Preis : Rrn . ZWO. — In bar
2. Preis : Rrn . 1200 . — in bar
3. Preis : 1 Eßzimmer
4. Preis : 1 Schlaizlrnrner
5. Preis : 1 Küche

0.—9. Preis : 4 Fahrräder für Damen oder Herren
10.— 19. Preis : 10 Sprechapoarate
20, —22 . Preis : 3 Photo -Apparate
23.— 32 . Preis : Füllhalter mit Goldfeder
33.— SC. Preis : Taschenuhren
und eine grolle Anzahl diverser Trostpreise In

reizender Ausführung .

Jeder, iff Gewinner
eines obengenannten Preises . (N1895 )

Die Ilauptpreiss sind be ! Ilerrn Rechtsanwalt Müller ,
Brannschweig hinterlegt . Die Einsendung muß sofort er¬
folgen und verpflichtet Sie zu nieht ». Ich bitte , die Lösung
in genügend frankiertem Brw cjtiBiiienden . Für besonders
gewünschte Auskunft wird um Rückporto gebeten .

Ganz besonders mache Ich darauf aufmerksam , dnO die
Durchführung meines Preisausschreibens von Herrn Recht »,
anwalt Müller Uberwacht wird , der auch die Verteilung der
Hauptpreise vornimmt . Das Ergebnis meiner vorigen Preis¬
verteilung gebe Ich bekannt

Schreiben Sie roch heute an :

Amern Krlwat , Briunscüwelg Dr. 130 .
,Vv*r'*K' •tK.'.vJjItf ■" -V / {•'f .- •*:'

1

DRUCKARBEITEN
« erden rasch u. oie «Sweri anaefertial In der
Druckerei Ütxt . Thiergarten tBadiich «

Laden
(51 «>m . Zähriiweistr ,
82. , u vermieten . (S&74
Nädore » im 3. ®to<f.

Schöner Laden
mit WoHwina , Dur -
lacherftr. Oö, sofort »u
vermiete « . Zu erfrage »
jtatserstrabe 31/83 .

<08» ))
Zwei leere , helle

Räume
part , , u tierm . <KHV1

« tcfiintcnftT . 00,
"
so <im beller , im z.

Stock gelegener
Lagerraum

foiort »u vermieten .
Nähere -? : <7^>g)

Nmalteiistrabt 7S. II .
Schöne , fomUae (Ü064

z ZilN . - WaWlNl !
mit aroß . Kiiche , Bad ,
LoMa , 2 Trepp , hoch ,
auf l , April zu vorm .
Slni »sel>en VIS 1 Uhr
mittaa « .
WelitnuMtr. 10. III . , l .
-,-HSne z AllMohn .̂.,lleuhau , IV „ m. all .

Äuh „ au nur ruhige
Samllis auf 1. Äprii
„ i vermieten . Preis
H' jf . ? Sftnut . ttmn
Sl̂ ahnftof Zu erfrag .
? auterberastia ^e U ,

Glasere i « »?«. MS2 ,

Woknn ?
»it vermiete » , per 1 .
April . Alb -Sedlima ,
fckSnste Lage . 4 Nim -
mer mit Kiiche. Bad .
unh groker Man ! .,
vor » und Hfnteraar -
ten . Vre !» loa Ma ' k.
Nähere , <7IM
Sofienstrabe 10. HL

© 6 Jahre asthmaleidend ! 0
« ma » .
»»geordnet
t « u>(f<n tmp|
» rhauiich in alle» Spott 'iw

mtt Aqmphosan
tede >n ßeibm » «

» «» bti Ulünch, ».

LADEN
mit B Schaufenstern und geräumigem Ziibe -
I>ör ans I . Jnli ,u mrmieteu . Näh . Kaifer »
Passage 2« . II . iBerwaltung der Aaifer «
Pafiage » »wischen 10 u . 12K > llhr . Tel . 1781 .

( 725»)

z Winne BiMume
tili 8. Obergeschoß , Erdvrinzenktr . 31 .mit Zeniralhei ^ung . Personenaul,ug ,
v. Ivkort od . spater zu »ermieteu . <18 ">0J

VaugeschLIt Wilhelm Stober .
Rilvpurrerstr . Vi . Tel . 87.

Schön « sonnige
3 ZiM .-WMlW
in Hassttld sofort zu
verm . Näh . und. » » «<>«
an die Bai ». Presse .

Weq»ugSvaIb . ist aus
l . Avril I» ön«
z 3lm .-2Bo0nun{!
mit Bad u . Zubeh » r,
Bahiihosnühe . , u vm .
Ansseb. uut . Nr . i>.W
KSlt » an die vad . Pr ,
Filiale Werdervlav .

Gut mgbl . Zimmer
m. el . L ., zu vermiß .
Kaiscrstrahe S, II . , lks .

SchiiN' S. gilt miibt .
,̂ im . sep., m . el . ß . ,
ist an berufst . Herrn
sofort «U vm . (BIS ))
Sofienstrabe S7, 1. St .

Amatienstr . S!>, pgrt . ,
ist aut - mSbl . Zimmer ,
sl . i! . usw . . sofort 311
vermieten . Anzus . von
l — 4 Uhr . «YSZ7Z1
Sil ., leeret , vci ; bare«

Zi in in vr
!ep . Ein « ., sofort oder
später ju vermieten .
Baum «ister st. 42. I . , t .
Ätiitl . Zimmer , mit
el . t ' auf sof . vm .
Hirfchstr . 05 , 4 ^ » tuet .

H »SP
Zimmer

a« t mübl ., j . veriniet .
L - Nlnsstr . s. 8 . Htrxk .

( W3S2l
Wi ;t möbl . 3jmi

e« verm Kreuzstr . 26,
ij Treppen . IB481
Z « « möbl . Zimmer .
je 2 Aenster nach der
strafte , aeiiend . , n>ei
Treppen hoch , aus fo-
fort od . ivaier biNig »
» > vermieten , evtl .
Wiiniche für Neutape .
Mcrcit der Zimmer
kennen noch berjilf -
sichtigt werden . ( 7254iichtigt werden . ( 7254

t» Sckiiv .
ssalserltr . 227 , 2 Tr .

Olli « möbl . (7iS>417T
löuim - u . $ <WoHimm
mit od ohne (?tünel ,
auch an ein Ehepaar
per sof. oh. später zu
vermieten .
Äartenstr . 44a . Part .

Wohn - u . SchW .
gut möbl . u . gut heiz¬
bar , el . L . . evtl mit
2 Betten u. Klichen
» . Badvenüqg . , In gl .
Hause sof . zu vermiet .
llaiserallee 10S. III .

!>» >! mi>bl . Zimm . a .
ls . Mar » od. 1 . Avril
an best . H . »u verm -
Touglasstr . 24, II .

<SH 405)
l'eet ., g». Part .. Zim ..
evtl . in . Küche, elektr .
ijicht. ios . »u verm .

1WÄ
! ntctif . teere Zimm .
in auten , Hause i "
vermieten . IBM )

Parkstraf !« 21. II .

Edelbuschrosen
das Edelste , was darin
existiert , vom dunkelste »
Kot bis zum zarteste »

jjijK Oeib . darunter viele Neu -
heitfn . diebt gefüllt , schon

dies . Jahre iinermüdiieli
SVTjT biöliend . 10 Büsehe . sor -

V7 tiert . 8 .80 M .. 25 Stöclt
9 — M . 100 ßtück 34 .— M.

^ Kosenkulturanweisune zur
/fft | 55»^ Erzieiung von l ' racbtrosen

llffe ich bei . Naeinalime -
veraand ili iruter Moos -

Packung . Tausende Dankschreiben . ( N179 -J '
VersiindgUrlnerei IlliitKe . Rutzebnhr 12'-«
OröQt . Kosenvevsand Doutdchlands a . Pnv »

Gr . ichün möbl . Zim ..
el . L . . mit 2 Beil .. an
svl . Herrn od . Sri . zu
verm . Sdieffelitr . SO, Beriiftt . Frau sli<V

l Zim .-Wohnung
fof . ob . spät . Cff . unt .
» .©.416 an Bad . Pl .
Filiale Hauptpost .

1»1A| W .vll , ' ü
Eins . möbl . Zimmer ,

m . Kost, «n sol . Arb .
z. vm . » reuzstr . >0 . II .

(7044)
3 3im .= 2Bo{inuna
mit Zubehör , in son¬
niger , ruhsget tage ,
von Ehepaar mit 1
Kind aus l . Juli , »
mieie » gelucht . sjid »
weitstadt bevor, . AiiS -
fiitirl , Ang . m. b̂retS
uut . Nr . JS9Z » an
die Bahilrbe Presse .

(Snt möbl Zlmnicr
aus sosor» an Uest,
soi . Herrn zu vermiet .
Näh Hirschstr, M , I .

2 3im .-2Bo()nunfl
von rutilfl . Familie 'U
mlft . aesutltt. NcubaU<
a . Weiherftld . Off . >>-
T2443 an Bad . Presse-

Eins . möbl . Zimmer
tu . l oi>. 2 Bett ., el .
L . u , Pens zu verm .
Vitlingerstr . 21 , part .
Gut möbliert . Zimm .
zii vermieten . <B2 >
Betberftrakc n IL
Gut möbl . Zimmer .

el7 Licht , l —S Bclte » ,
Inf . u» verm . Sofien »
ffr. $7, Iii . ( SÖ1S34 )

3- 4 Z .-Wghnung
mit Bad , Mansarde
und sonstigem Zubeh .
pnu iungtla Beain -
ienehevaar mit Kind
in ruhiaem »,' ause in
finniger Luge aus
I . Null oder l , Vktvb .
1930 »n miete « ge -
'iichi. Ana . ii , tjö 406
>>ii d Basische Presse ,
Siliale Hauptpost .

MM . u. leere 3.
sietS iu mieten gti ,

Büro Diet »,
Akademiestrake 4(1.6nuö . moöl. 3im .

zn vermieten . (6837)
Rintheimerstr . 9, II , I .

Junges Ehepaar su<V>
aus 1. Aprtl

leeres Zimmet
m . machenden. Off . u-
S ^44l an Bad , Preis «/

1 ant mUM . Zimmer
ist fof . ober Ip . j . v " >
« Cadcmicftr . in , ir .

( SS aa u)
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Aus der Landesyauplftaol .
Karlsruh » , den 4. Mär » ISA».

Vor dem Ende der Narretei.
Der Fasching geht zu End«. Am Anfang haben wir uns das

gar nicht vorstellen können: 57 Tag « Faschingszeit. Wie di« nur
hcrumgehen würden ? 81>ie es nur möglich sein würde , eine ertrag -
liche lüleichung zu ziehen zwischen all den wirtschaftlichen Nöten ,die grau in grau durch unsere Tage ziehen und dem Uebermut und
Lebensgenug der Narrenzeit ?

Nun , auch diese Zeit ist vorübergegangen . Ein Tag noch und
von dem ganzen karnevalistischen Ueberschwang wird nichts mehr
übrig sein , als der obligat » Kater und der unvermeidlich dazu-
gehörig« Gärung .

Gewih, der heurige Fasching ist lang gewesen . Aber vielleicht
Hai gerade diese zeitliche Ausdehnung für di » richtige Temperierung
Sesorgt .

Heute, Dienstag , ist noch Hochbetrieb. Ehe der gesetzliche Zwang
zu Nüchternheit und Vernunft den turbulenten Nächten ein Ende
macht , wollen die Freunde des Karnevals noch ihren ganzen Vorrat
an Lebensfreude und Tanztust an Ueberschwang und leichtem Sinn
versprüh« , bis das ernstmahnende Earn « val « an den Wänden der
Eäle erscheint .

Keincm soll verwahrt fein, nochmal für ein paar frohe Stunden
unterzutauchen im lustigen Trubel einer Faschjnasnacht. wenn er
mitfühlend und tätig derer denkt , di« jenseits aller Freude stehen ,und die Pflichten kennt, die allen da« Recht zu Genus; und Freude
gebend

»
8 Fafchingsarbeit der Polizei . Ueber Sonntag mußten 22 P «r-

sonen wegen groben Unfugs , 10 wegen Ruhestörung . 5 wegen Köi»
p^roerletzung und 1 wegen Bedrohung angezeigt werden. Ein hal¬
bes Dutzend zum Teil erheblicher Schlägereien , bei denen
Schlagringe , Knüppel , Stühle , Biergläler und in einem Falle das
Messer Verwendung fanden , hatten verschiedentlich Verletzungen zur
Folge.

— Unfälle. In der Festhakte !n Durlach brach sich in der Nacht
zum Sonntag ein Dienstmädchen beim Tanzen den linken Unter«
ichenkel. — In einem Treppenhaus der Karl -Friedrichstraße stürztevm Samstag ein Dienstmädchen die Treppe hinunter , wobei |te sich' mirt Verletzungen zuzog , dt« ihre Aufnahm « ins Kran -
kenh . jis notwendig machten . — Ein lediger 70 Jahre alter Beamter
Nel in der Nacht zum Sonntag in seiner Wohnung in der Kriegs -
stliße die Treppe hinab und zoq sich eine Kopf - und eine
Echulterquetschung zu. Die Polizei legte ihm ein «n Not-
verband an und veranlagte seine Ueberführung ins SiädtUch« Kr .in»
kenhaus. — Ein verheirateter 57 Jahre alter Tapeziermeister fiel
am Samstag abend Ecke Kaiser- und Adlerstrahe aufs Gesicht und
verlebte sich erheblich an Mund und Nase .

K Diebstähle. Im Dammerstock wurde einem Taglöhner von
hier aus seinem Garien die Gartenhütt « im Wert von 70 NM .
gestohlen . — Einern Beamten wurde in einer Wirtschaft in der^ ronenstraße sein Ulster im Wert von 50 RM . entwendet . Das
Deiche Mißgeschick ereilte einen Buchbinder in einer Wirtschaft in
Daxlanden . — Am Samstag wurden drei Fahrräder gestohlen.
Einem Heizungsmonteur wurde am Samstag nachmittag im Vier -
ordtbad der Geldbeutel mit 27 RM Inhalt gestohlen.

§ Notzucht . Ein geschiedener Kraftwaaenführer von hier wurde« «gen begangenen Notzuchtoerbrechens festgenommen und
«er Kriminalpolizei übergeben. — In einem anderen gleichartigen" alle wurde ebenfalls ein Kraftwagenführer als Täter von der
Kriminalpolizei festgenommen.

§ Festgenommen wurde ein Metzgerlehrling d«r keinem Arbeit -
oeber » ine größere Meng » Fleisch - und Wurst waren
« « stöhlen und zweifellos verkauft hat . Außerdem »in 50 Jahr »
öfter Taglöhner , der vor « inigen Tagen in einem Kaffee in der
Kaiserstraße einen Mantel entwendet hat . Bei einer Durchsuchungleiner Wohnung wurden wehrer « Teil » silb « rn « r E » r -
vice au » Kaff » » , vorgefunden .

^ Voranzeigen der Veranstalter.
. + » refte 8arnt »at0fl«ftflfdMftIcOldMl « ,,« r»kaa» ' . Heute , Vaftna » t-D>«n »taa.

. ... .. . ier herrliche „Är o k « g e . Na l l ' steigt. Lepre
5 iti fröbttlbei » MaSkentreiben , lebte Möglichkeit »u Tan, und
^»stbarkcit, allerlevte Möglichkeit »ur Narreteil Um S Wir 11 nack»m<t-M « lieht 6fr ®Ifcrtat mit feinem Gefolge , aezogen von Pferden von Stet-Ml MM » » MMdes Edlen sihm ein dankbar , dreifach: Hovvla -Hovv ! l > von der
^ estballe durch die Karlfriedrichstrakie und bevölkert dann längere Zeit » n -'Jt den Klängen der H a r m o n i e k a v e l l e die Kailerftrafte auf undum dann wieder durch die Karlfriedrichstraf »e iur N-estballe beimiukeb -ren . Sodann wird der Elferrat die Kestballe betreten und sie durch stun-
ocniange intensive , fugaestive Arbeit in dl « fiir einen „Grokage -
»mV 1 erforderliche Stimmung zu verleben . Heute beißt s zum lebten»«al ! ..Hot'vla -Sopvll " Morgen . ,
.. . X Im Kaffee Muten« ist der ftafchingSbetrte» wie allaemetn »aran ,l^ nen Höhepunkt zu erreichen Heute nachmittag ist ftalchings -Äoinert.

^ .Ubr wird das Lokal Zwecks Vorbereitungen »um „ pest der starbenUnd Miu'sumc-.Scklukball " bis Ufer gelchlofsen . Es gibt »w« Tanzfliichen.°b - n ein SektbAett
Saffee Odeon . Es sei nochmal» auf da? Me&mal gam onfeerotient«

vuM />ut« Proaramm kiinaewielen : Mar « Co u , da» Pbanomen einer
Soubrette, unb Leo Werter ., der echte Wiener

Aus Beruf und Familie.
» stüdtifcher Beamter feiert am
iedrich d o v 9 fiter- Herr Sloep,

V- -1VV. ».V,,, . „ . . » . „ „ . . . . . „ r,,, « ,,, , diente , trat nach feiner Militär -
(fü bei der Ttadt in Dienst , und »war beim Wartenamt . wo er feit neun»iavrcn Einnehmer am südlichen Stadtgarten -Eingang ist . Herr Kopp.
,,k . « uch . don ^Weltkrieg unter den Dahnen mitmachte, bat sich durch sein

f. « ei» Z^iäliriges DIenstindilSum al» Ii? amstag Herr Stadtgarteneinnedmer Fried,
, ' f früher beim Lcidgrenadier -Regiment die» n bei der Ttadt in Dienst , und iwar bein«(«tircu ^ innel ' mer am südlichen Stadtgarl . WW .
,,r auch den Weltkrieg unter den gähnen mitmachte, bat f' " Undliches Wesen in weitesten strennde erninrhen .
- ,,^ D>enstjnb »ä« m . Der Maschinenmeister ? akob Heikli » kan »
!? ? O Wrlae » ? >cnstiubiläuni seiern beim Staatl . !>ern>

ann am 4.40jabritte? Dienlttubiläum »ejern beim Staatl . AernheU». Elektro
«t » . .Wasserwerk Vom bad SiaatiPrLsidcnten wurte dem Jirbilar ein? n «rk^ nnungsschreiven überreicht.

Funk und Film .
Gespräche und Bilder aus einer Fahr! durch eine närrische Nach?.

„Waren wir nicht vor einem Jahr schon auf einem solchen
Bummel durch die sonntägliche Karnevalnachl ? Sie erinnern sich ?
Ja ?" fragte der Zeichner den Bericht«! , als beide glücklich
durch die Kette blau uniformierter , Stadtwappen an Mützen tra -
gcnder Posten in den S ^ al traten , aufatmend , dem Gedränge ent-
rönnen zu sein . „Was werden wir neues sehen und in Wort und
Bild , oder spritziger gesagt , im Funt und Film festhalten können ? Da
liegt vor uns der lockend« Ball , oder vielmehr , er surrt get .agen von
ausrüttelnder Tanzmusik, durch die Nacht . Es dreht sich , schiebt sich ,
die Farben der Kostüme mischen sich , es wogt heran und brandet
und zuckt nach dem Rhythmus der Klänge , es ist «in san 4er , glitzern¬
der Krawall . Was soll ich aus diesen » Durcheinander zeichnen ?"

Wo bleibt der Tänzer ?

„Greifen wir einige Personen heraus , fassen sie ins Auge, lasten
unsere Phantasie um sie herum spielsn und stricheln « inige impres-
sionlstische Bildchen aneinander . Sehen Sie dort an der Säul « die
Kleine , ein älteres , molliges Mädchen mit gesenktem Blick, eine
rot -weiß- blaue Dirndelimitat ' on. Das Kleidchen sitzt etwas prall ;
ich wette, sie trägt es schon manches Jahr . Wie sie in den Saal
schaut, an die Türen , die Augen IjMb geschlossen, die Unterlippe
erbost vorgeschoben . Gewiß wartet sie und ist nun vor Erwartung
ungeduldig aeworden , we ' l , na . der Tänzer nicht kommen will.
Jetzt richtet sie sich auf , schieb, sachte den Körper an der Säule em-
por , atmet tief ein und aus und schüttelt den Kopf, daß das gla . te
blaue Hütchen auf der Bubifrilur verwundert zu wackeln beginnt ."

„Halt . Ich habe sie skizziert , diese himmelblaue Sehnsucht an
eine Säule gelehnt , um sprungbereit in das Gewirr hineinzuwir -
beln. Da — weg ist sie und das blaue Hütchen entschwindet dem
Blick.

"
„Wollen wir nicht nxitersehen . Da kommt « in Frack angetin -

z« lt . Er ist originell , elegant und närrisch zugleich und gibt mit
stiner aparten Holländerin , die er um zwei Köpfe überragt , ein
gutes Paar , etwas für das Preisgericht , so „Stadt und Land"

, nur
ist das „Land" charmanter im Tanz .

"
„Der Eindruck war zu flüchtig . Hi «r « in anderes Paar . Was

meinen Sie , rasch gesagt, zur Tänzerin ? Ich will sie mit dem
Bleistift aus d«m Papier festhalten."

Armer Gigolo, schöner Gigolo . , «
„Ah . das ist modern. Ein forsches Mädel . Sicher steht sie im

Berufsleben , an irgend einer klappernden , tausend- und mehr mal
am Tage das Ende der Zeilen durch silbrigen Glockenschlag melden-
den Schreibmaschine, oder hängt an einem Telephon , steht an einer
hurtigen Kasse, oder verbindlich hinter einem Verkaufstisch und
trägt vielleicht « in« lang « elegant « Kassackbluse aus blaß-blauem
Krep-Satin . in der Taille seitlich gebunden, und einen weich dra-

pierten Kragen . Sie läßt sich auf di« s« m Boll als ausgelassener
böser Bub sehen : blaue Hose, roter Kittel , weißer, breiter Krazen ,
großer leuchtender wippender Schlips . Nein , d ? s ist mehr als Nur»
Maskerad « , sie will dieses Aeußere als Ausdruck, als Symbol ihres
Wesens begriffen haben. Was sagen St « ? Moderner Mätchentyp !
Wie sich der elastische Körper im Schrittanz wiegt , er ist ohne Zweifel
durch gymnastische und sportliche Uebungen gepflegt. Dazu ein paar
Augen voll Lebensneugier . Glanz und Glück der Jugend .

"
„Genug . Mich interessiert die Gestalt, dt « links vor der Säule

sitzt , an di « sich vor einigen Augenblicken unsere himmelblaue Sehn -
sucht angelehnt hatte . Ein Herr , würdig , gepflegt, voll Haltung .
Nun beugt er sich phlegmatisch über das Geländer der unteien Ga-
lerie und schaut verloren über die Tanzenden hin . Auch ihn will
ich auf dem Papier festhalten. Er ist halb Zivilist , halb Maske .
Sein grüner Miniatur -Strohhut sitzt keck auk der Glatze . So lange
ich nun hinschaue , ist er im Kampf« mit seinem Monokel, da es
ihm immer wieder an der aufgesteckten Himmelfahrtsnaf « abrutscht.
Beim Aussetzen des Glases kommt die ganze Gcstchlsmuskulatur in
Bewegung .

"
„Schöner Emil , Sie Häven mit beobachtet. Doch sehen Sie nur ,

wie unser Herr dem Ball folgt , so ohne rechte Freude . Saat er nicht :
Ach. es ist keine Stimmung da ! Er ist gewiß kein Miesmacher,
sondern einer von jenen, die für ihr Eintrittsgeld für ibr bißchen
Dabeisein verlangen , daß die „anderen " für ihn die Siimmung
machen , daß die „ anderen" ihn in Stimmung bringen , also ein Un -
betciliater , der sich aber doch beteiligen möchte . Saate er nicht :
Ja früher , da waren andere Zeiten , als ich das erst « Jahr auf die
Bälle ging. Und setzt , diese Tänze und diese witzlosen Witzbolde !
Man kommt einfach

'
nicht in Stimmung . — Nun Hab« ich recht

geraten ?"
Mein Zeichner 7ann nicht mcbr antworten , weil di« Tanz¬

pause uns gebieterisch zum Saal hinausdrängt , und wir arme , v«r-
lassen « Stettiner Sänger uns erst nach einer Biertelstunde wieder-
finden . Wir marschieren nicht weit , ein paar Straßen , da nimmt
un» ein junger Freund , w ' ldwcstlich aufgezänmt , und schiebt uns
zottelig vor sein Stammlokal , folgende Nede vom Stapel lassend :
Ha . do isch Leb «. Was , in Karlsruh sei nix los ? Nor emol rei und

Fasching der kleinen Welt.
ckt , ihr zwsi Herr «. Mir hen Musich . grad fangt »r an „Hopsa

iesl auf seim Mansardeklavier , auf >« im Ziegamriem « (gemeint
ist dir Ziehharmonika ) zu spiel «. Als emol rei . Do Nepperts . do
haut hie , do isch was los" Na . da sind wir in der schönsten Gesell -
schaft, lauter junge lustige Menschen Sie feiern auf ihre Art Fast»
nacht . Niedere Wirtschaft^ dampfend von Tabak , Papierguirlanden ,
schaukelnd «, zum Teil erloschene Lampions , einige flatternde Pa -
pierschlangen. Bier Rundgekana Echiinkelwalzer Biß # ? « Ke -
kröhl. Bißchen Klamauk . Die Musik spielt di« Weis« vor . Na , wie
heißt doch der Schlager ? Ah . es ist der Tango „Schöner Gigolo" .
Di« erst « Strophe wird mit Text gelangen , die weiteren auf Lala .
Während sie sinaen und Trf>t' nfcln , interessiert mich die Musike durch
ihre originelle Zusammenstellung : Trompete . Violine , beide spielen
die Melodie in Oktaven , damit man sie höre, wie der Klavierkpie-
l«r auf mein« Frage meint , dann Ziehharmonika und natürlich
Schlagzeug.

Wir sind am End« . Oder ? Nein . Das schönst « hätte ick im
Trubel fast vergessen : das war «in « Einladuna eines liebenswürdi -
gen Kapitäns zu einem Kindermaskenball . Was da und dort an
herzlicher Würm « , an echtem Lachen und unbeschwerter Fröhlichkeit
aefehlt , oder weniastens nach des Berichters Empfinden zu fehlen
schien, war hier Voraussetzung : denn diese Kinder brauchen keine
Stimmungs ?anone , sie bringen die Freude die hell « , strahlend « , all«
mit und wollen nicht zusehen , sondern selbst machen .

Sie machen zum Eingang eine Volonais« . schauen sich verwun¬
dert an . halten sich graziös an den Händen , erhalten Ratschen, Va»
pierschlangen und farbiqe Luftballone , sitzen dann vor einem Ma -
rionetteniheater und stielen mit , sagen vor und « in . greifen ein
und nehmen Partei für das Gute und Schön «. I « phantastischerdie Vorgänae sind , umso besser gefällt es ihnen . Dann wagen sie
allein ein Tänzchen, hin und her, einmal links , einmal rechts und
zweimal rundherum . Sie zappeln und lachen und rennen der
Tanzboden wird zur Schleif? . Ihre Wortwahl und Wortstellung
spiegelt den ganzen kindlichen Denkmechanismus. Es ist fein Ber¬
bergen des Herzens hinter der Maske . Das sarbige Gewand , Bie¬
dermeier . Pierrot . Holländer . Tiroler und wie sie alle sich nannten ,
diese Hüllen waren nur Rahmen für ein Fest .

Liegt darin nicht das Geheimnis der echten Freude ? He.

Billigkeit Ober Karlsruhe l
Wegen Umstellung
meines gewaltigen Schuhiagersin nur noch Orthop . - u . Reform - Sachen

veranstalte ich ab heute einen

Teil - Ausverkauf !
Ich will u . muß einenTeil meines Riesenlagers , das nicht in diesen Rahmen M AI IIA Ii jii [fi # |
Paßt — im ungefähren Betrage v . 35 - 40 000 . - RM . räumen — daher : | | uw ^ iIgi | IS II A . V

in meiner Spezialabteilung : Damen - ,Herren - und Kinder -Schuhe aller Art
Benützen SiedieseGelegenheit zum günstigen EinkauflhresFrühjahrs - u . Sommerdedarfs © Meist moderne Formen

NEUBERT REFORMHAUS
W WKii % ■ Karlstraße 29a .
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SüdwesfdeutsdidJndustrie -undWiitschafls -Zeitung
Der Reidisbankstatus am Ultimo .

Berlin , S. SftSrj . (Bigeobcricht .)
Nach tem ÄitSrodS 6<t MeichSSank vom 28. fttbruor bat licht » frer

Ultimowoche aeiamte Kaviialanlag « der Bank in Wechseln
und Schecks . Lombards und Effekten um VIZ . l Mill . RM . ans ÄK1 .S Mill -
RM . erdöHt . Im einzelnen Kaden » ie Bestände an Reich ^ chavwechseln
um 48,1 Mill . RM ans 48,2 Mill . NM . die Bestände an Handelswechseln
wiid Schecks um 296 .4 Mill . RM . auf W1L.8 Mill . RM . und die Lombard »
bestände um 268 .6 Mill . RM ans 823 .» Mill . NM . jwKntmtmen .An Reichsbantnoten und NenKnbankscheinen zusammen sind
7ö0:2 Mill . RM in ben Perkelir abgeslosfen . und zwar bat sich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 717 .8 Mill . NM auf 4722 .4 Mill NM .. der !eilige
au Rentenbankicheinen um 41 .4 Mill . NM . auf 865,3 Mill . RM . erliöbt .
T « mentwrechend find die Bestände der Reichsbant an Rent ?nb .,nk »
feinen auf 18.2 Mill . RM . zurückgegangen . Tic fremden Gelder
»eigen mit 468,5 Mill RM . eine Abnahme um 147 3̂ Mill . RM .

Die Bestände an Gold und » eckungssäbigen Devisen
zusammen haben sich um 19 .2 Mill RM . auf 2828,2 Mill . RM . erhöbt ,unb zwar haben die Goldbestände um 34 .2 Mill . RM . ans 2444,4 Mill . NM .
»» genommen , die Bestände an öeckungsMiaeu Devisen um 1ö,0 Mill NM .
auf 388,8 Mill . NM abgenommen .Die Deckung der Noten durch Gold allein betrug 61.8 Prozent
gegen 60,2 Prozent in der Borwoche , diejenige durch Gold und deckuna »»
säbig « Devisen öö.g Prozent gegen 70.1 Prozent .

« I1l # « (ta 1000 JUQ
Noch nicht begebene »leicht-

bantanleile
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Goldtassenbestand
Golddepoi «unbelast b autl

Zeniral -Roienbanten )
« cslaud an derlungllählgen

Devisen . .
Bestand an Reichtschatz-

wechseln . . .
Bestand an sonst . Wechseln

und Scheck» .
Bestand an dt Scheldemünz .
Bestand an Not and Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Efsekien . .
Bestand an sonst . Aktive » .

Passiv «
Grundkapital

a ) begeben . . . . . .
b ) noch nicht begeben . .

Reservesond »
» > geietzl Res .-Fond »
b > Spe , -Res -Fond » für

fünft Divid -Zahlung
e ) sonst Rücklagen

Betrag bei Umlauf Roten
Eons ! »Sgl föU Verblndllchk
Sonstige Passtven . . .

22 . Februar 1930 . | 28. Februar 1930.

Veränderung gegen Vorwoche

177 212

2 410 200 +
2 260 412

149 788

398 798 -

90 +

1 620 ' 88 -
164 377 +

20 948 +

93 277 -
511 850 +

unverdnd

55186

2 775

50

1331

412 >
23 554

6 872

122 788 «nderlwd
1/7 212 nnveränd

63 915 «nverilnd

46 244 «nverSn »
271000 undftänb

4 004 603 - 161 751
H5 809 + 113 572
1 0 278 + 4 289

177 212 »nverilnd

2 444 389 +
2 294 601

149 788

383 802 -

48 190 +

34189

14991

48100

1 915 813 +
13 " ' 428

7 8 -" - 2 511
3 542 - 17 40S

323 306 ■* 2 - 8 12
93 27 T — unverind

484 925 - 2o 925

122 788 »nverind
177 212 »nverilnd

53 915 «nverilnd

4 r 244 »nverind
271000 »nverilnd

4 722 430 + 71/827
468 522 - 1472 /
151 2 - 1 - 90 47

Lerlmer Korse .
Berlin , ?. MSr». iFuaklvruch. » Die Terfchürfuna Jet knnttvoNtt»' wen Situation hinterlietz beute an der Börse keine aihugrohe Berstim »imen Tiiuarion « iniertteg veut « an der Bvrle leine allzugroüe lverillm .

mung . Das Kurönweau gab zwar leicht nach , doch hielten sich die © er .
lüfte im Rahmen von etwa 1 Prozent . Das Geschäft war sehr klein , da
die Spekulation sich vollkommen reserviert zeigte . Da » teilweise « war .
tete Entlaltunasbediirsnis trat nicht ein . Vielmehr konnten sich einzelneWerte wie Schiffabrtsaktien sogar befestigen , während Montanwerte gutbebauptet lagen . Eine Stütze mögen heute die für diele Woche voraus »
gesagten Diskontfenkuugen in London und vielleicht auch in Newnork ge«
qeb« n haben . Auch ein bei Beginn der Leipziger Messe austretender
Ovtimlsmus ^ mag in dieser Richtnng ^ gewirkt haben . Die Anspannung

il
da
rechnet .

Im weiteren Verlauf erhielt sich die freundlich « Tend «
binettsverbandlungen morgen fortgesetzt werden sollen und die .Lage daher wieder günstiger beurteilt . Da » Geschäft war jedoch ,fliil . Sarben konnten bei augeblich amerikanischer Nachfrage um 2 .2S Pro
zent anziehen ,

. . Sa -
Srfe die

ieinlich

Zellstoff Waldbos 2M .2S. Mannesmann 107. Daimler 40, Phönix 108.A .E .G . 166.25, Reichsbank 289, Berget « 08, Stöbt 100.25, Neubcsttz 8.70,Altbeiitz 51 .12.

Frankfnrter Abendborse.
V1 ^ ,, . 4rvuiiVT *i, IFWIUv *ltv UO» " 'SIUItMl HCl 11. MUH IPIUdie Lösung der parlamentarischen Krise abwarten nnd erwartet viel vonden Kabinettsverhandlungen . Grotz «s Jnteresie bestand weiter am Ren -
tenmarkt für ausländische Renten . Bosnier und Serben zu erhöhtenKursen gesucht . Fester lagen auch wieder Schiffahrtswerte vor allem
Haoag . Der Farbenmarkt lag bei etwas mehr Geschäft % Prozent höher ,konnte aber den Kurs im Verlauf nicht ganz behaupten . Auch Siemens
eine Kleinigkeit nachgebend . Im Verlaufe blieb das Geschäft klein , dochwaren die Kurse gehalten . An der Nachbörse nannte man Larbenindustrie166 .25 . Siemens 155.5.

Bankaktien . Atlg . Dt . (Kreditanstalt 121, Barmer Bankverein 129 .5,Verl . Handelsgef . 186, Commerz und Privatbank 156.5, Darm st . und Na »
tionalbauk 236 .5 . Deutsche Bank und Disconto -Gefellfchaft 149, Dresdner
Bank 150.25 , Oesterr . Credit 29 .8 .

Tranövortiverte . Hamd, . Amerika . Paketf . 10(5.76, Nordd . Lloyd 107.28.ynduftrieaktien . « ku 108.25, AEG . Stammakt . 166.25 , Zement Heidelb .126, Daimler Motor 89.5, Dt . Goldfcheideanft . 146.75 , Dt . Linoleumwerke
146 .5, Duckerhoff u . Widmann S5.5, Elektr . Licht nnd Kraft 171. J . -G .Farben 161.5 , Feiten u . Guilleaume 126. Gesfürel 174.25. Tb . Goldschmidt" " " ahi — — — -

Zellstoff Afchaffenb . 210 .5 , Zellstoff Waldhof 108.25.

Pariser Börse.
Paria , 1. Mlrz (Drahtberleht ) . SchluBknra *

4 Ret. 1918
5 Rte . 20 am
B'que aeFr .
Union Paris
Crtd. Comm
CrtditLyon.
Suez
Disir d'El .
Hl. Cie.Oia ,

1 . 3. 3. 2.

. 60 251 L
145 213

136
251 .

214L
1555 15i

200 50199 25~
33Q

3570

1 . 3.
ThooM .- Hitlll
Courriire» 16 '
Lcns
Penarroy»
Kuhlmann
Air Liquide
Citroen B
Peugeot
Wa«. Uta

Rio Tiato
Soc Qen .Als
Force Motr .

H -Rhin
Oalliu( - M.Schn.Creus.
Soie Art» .
Gr. Moul.

d. Paris

Londoner Börse.
London , 3. Mira . (Drahtberleht).

28. 2.
Engl Ci . 2<t> 54

8. 2.

Anäeonda 15 'M 15 "»
RioTi to 44 43V-
DeBeersDe « 9 '/» 9 ' »
Mex Eagl: 12 .3 ll . /V»
Royal Dutch 31 .7V* 31 .1 !4
ShellTransp 41/, 410
Can . Paeit . 213 '/» 212V-

Anfanc
28. 2 . 8. 1

Brti . Traet 37 «/« 39
In». Hoidgs . 5 5
Mex TramC 20 20
CelanesOrd I3 .IV, 13 .1XCourtaulds 47 5 46 101;,
Polyphon L»/» 2 'l«Cramophoa 41/ ., 4
Coluraoi » g g

Olanzstoft
Swed Match
Eist Rand
Schwd Kug .
lntern.NIcIc.
KreuR iS Toll
Mex c Llgh .
4 .Türk. unt
t «xcl.

1. 3. 3. 1

%8
1295 13P0

- 10665
1950 1910
9275 9300

28. 3 . 3. 2.
1V4 IV.

— 16

12 ';» 12 '%
40 J ■41 "<+
29 ' »

"
76
14 1

%

Melall - T ermlnnoiler ungen
Berlin . 3 . Marz . (Funkspruch .)

Köpfet
ber. . I Geld P. riet

Mär « . . . .
April . 4 ■
Mai . . . .
Juol . . . .
Juli . . . .
Aiisrust . .
ßpotember
Oktober
Novbr
Dezember .
Januar
Februar

Tendenz :

133 .5

134 .25

133 .25
133 25
133 .25
1J3 .25
133 .25

133 .25 133 .25
1133 .25
133 .5
133 .5
133 .5
• tetls

135 .75
134 .5

13375
133 .75
133 .5
133 .5
133 .5
133 .5
133 .5
133 .5
133 .5

Blei
bez . I Held I Brief

38 .25
38 .25

3875
39
39
39
39 .25
39 25
39 .25
39 .25
39 .25
lustlos

Zink
bex . I Geld IBrief

39 .5

7 .5

39 .5
39 .7!

Berliner Produktenbörse.
Berll » , s . März , ( isnnksvrnch .» Zum Wochenbeainn konnte sich der

vorbörsliche Freiverkebr siir Weizen nicht entwickeln , eine Erscheinung ,die auch in die amtliche Mittagsbörse übernommen werden miifite . Liver -
vool enttäuschte und auch die nord - und südamerikanischen Börsen haltenin ibre letzten unveränderten Börsen - und Cif -Notierunaen keine An -
regung hineiuselegt . Für die heutige Berliner Börse lagen für Wei -

7- ,'ur Rogqen 28 neue Kündigungsscheine vor. wobei erwähnenSweriist . bav ein . Teil der letzteren auf vorgereinigte staubfreie Ware lautete ,für die Autgeld .er bezahlt wurden .
Sonst Hielten im Roggenmarkt die Stütziingskänfe an . dagegenwaren die Abgeber etwas vorsichtiger . Dies wirkte sich für Mai undJuli in einem geringen Plus ans . Märzlieferung und promvte Abladungerölfneten fast behauvtet .

btfeatlgt

r .. r - m3 ?ie ersten Knrse brachten denn auch Abschwächungen von 3 RM .flu Mar , und von 1.50 bezw . 1 NM . fiir Mai - Juli . Mebl bleibt ruhig .
Nartoffelcrzeuaervreise sind unverändert .

3. März , (ftitnffuritrft . ) Amtliche Produkien -Notieninaen
Mr Getreide und Oelsaaten je 1«V0 Kilo , sonst le 100 Kilo ab Station ) :Weizen : Mark . 76—77 k* 231—232 , Mörz 240 - 239 50 , Mai 253 .25 bis
252.50. Juli 263 u . Br . , Tendenz rubig : Roggen : Märk . 72 k »? 159b s 163. Mar He-Netze 73 ke 165. cif Berlin Br .. Mär , 162, Mai 171 .56_ ^ - - -

endenz ruhig : M a i S : geschästslos : Weizenmehl 27.25—34 .56, Tendenzstetig : Roggenmehl 20.50 - 24, Tendenz stetig : Weizenkleie 8—8.50. Ten .
denz stetig : Roggenkleie 7.25— 7.75. Tendenz stetig .Biktoriaerbsen 21—26 : kl . Sveiseerblen 18 —21 : stutterervsen 16—17:Peluschken 16—17 : Ackerbohnen 16— 18 : Wicken 18—23 : Lupinen , blaue
13—14 : Lupinen , gelbe 16— 17.50 : Serradella , alt 25—29 : Ravskuchcn
13 .25—14 .25 lBasis 38 Prozent, : Leinkuchen 17—18 ( Basis S7 Prozent ) :Trockenschnitzel 6.5O- « .70 : Sojaertrakiionsschrot 13.40—14 .60 (Basts 45
Prozent ) : Kartoffelflocken 12.40—13 RM .

Mannheimer Produktenbörse .
SBottnJefm , 8. März . lEIaener Drablbericht . ) An der Produkten .

borse lag JnlandSwelzen etwas fester , Roggen abgeschwächt , alle » übrig «
ziemlich unverändert .

Verlangt wurden für I« 100 Kilogramm ohne Sack waggonfrei Mann ,
beim : Weizen , ini . 26 .25, auSl . 28—32, Roggen , inl . 17.25—17 .50 , Hafer ,ittl 15.75—16.50, Braugerste 18 .50—20 .50, Knttergerste 15 —16 , Mais miteod 15 .75—16, lüdd . Weizenmehl , SvUial Rull , 38.75, südd . Weizenans -
zugömebl 42.75, Wei,enbrotmebl 24. 75 , Roggeiimehl 70—60prozc >itiacr AuS -
mabliing 24.75—28.50. Weizcnkleine . fein 8—8 .25. grob 8 .75—9, Biertreber

Breslau : flau . Essen: stetig, Krefeld :

8chlachtvieh- und Nutzviehmärkte .
Karlsruhe , t . Mal . Der Kleifchgrokmarkt in der neuen Sleifchgroß .

Markthalle des Städt . Echlachtoofes war beschickt mit : 30 Rindervierteln
und 5 Hämmeln . Preise für 1 Pfund tn Pfennigen : Kubfleisch 40- 56,Rindfleisch 90—95, Farrenfleifch 85—92, Hammelfleisch 102—105. Markt :
schleppend .

I * Karlsruhe , 8. März . ( Drabtbericht .1 Schlachtvlcbmarkt . ES waren
ugMhrt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :

chsen a ' > 52—56. a >> 50—52, b >) 49—50, b ' ) 47—49, c ) 45—47 . d > 44
15; 39 Bullen a > 50- 51, b ) 47—48 , c ) 46- 47 . dl 44—46 : 36 Kühea > — . b) 24—34, c ) 16—24 ö ) — ; 135 Färsen a ) 53—59, b ) 45—61 : 41 Käl .

gen
yrc
wei

» v ; xu 6t v ; , J.00 UO OO, Vf t -J UX, *1 JVUi*
a ) — , b > 73—76, c ) 70—73 , 6 ) 67—70, e ) 54—59 : 1 272 Schweine a > 75
77. b ) 7 . - 9 , c.) 80- 82 , d > 79—61 , e ) 76—79 ; Sauen 59—61 RM . Beste
iJität über Nottz bezahlt . Die Preise stnd Marktpreise für nüchtern

ewogene ^ Tier « und schlichen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für
Verkaufskosten . Umsatzsteuer , sowie den natürlichen
mftffctt sich also wesentlich über die Stallvreise er .

leben . Tendenz : Bei Großvieh und Schweinen langsam . Ueberstand :>ei Kalbern langsam , geräumt .
5* Mannheim , 3 . März . ( Drahtbericht . ) Schlachtvieb . ES waren , u .

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 161 Ochsena ) 56—58, 6 ) 41—45, c ) 41—46, d > 85—40 : 152 Ochsen a ) —, b ) 61—52,c ) 45—48 , d ) 42— 44 : 811 Küb « a ) 44—46 , b ) 35—38 , C) 26—32, d ) 18—24 ;352 Nirsen a ) 57—69 , b > 48—50, c ) 43 —45 ; 642 Kälber a ) —, b > 80 - 82,C) 74— 78 , d > 66—72 , e ) 55—60 ; 5 Ziegen 12 — 24 ; 38 Schafe 44—46 :
2 831 Schweine a > —, 6 ) 77—79, c ) 78— 79 , d ) 79—80. e ) 76 —73, fl 73—74 ;
Sauen 66 —72 RM . Rinder und Schweine ruhig ; Kälber lebhaft , aus -
verkauft .

Kreivar ». 3 . Mär, . (Drabtbericht . l Tchlachtvlehmarkt . Au fuhr 10 Ochsen .21 Sinter , 9 Narren , 42 Küb «, 100 Kälber . 800 Schweine . R Schaf « . Preise :
Ochsen I 52—64 , II 40- 48 , Sorten 46- 50 . Küb - 20—40 , Kälber 72—81,Schafe 48—52 RM , Marktv « rlauf : Rubi « , ueberstand bei Grohvieh Mast »
rinder und Mastkälver über Notiz bezahlt Die Preile sind Durchschnitts -
preise .

und wur
, __ . . . . . , ,46—48 , b ) 41—44, c ) 84—40, 6 ) 28—88 ; 318 Färsen : a ) 56 - 50? bl 52—65.( ) 48—61 ; 468 Kälber : a ) bi 78—78, c ) 68—72. t ) 60—67 ; 66 Schafel

ohne Notiz ; 6428 Schwein « : a ) 78—76 , VI 74—76 , «1 und d ) 74— 77»« 1 72—75. Tendenz : Riiiier rubig , ausverkauft : Kälber und Schafe ruliig .geräumt ; Schweine Ichleppenii , Ueberstand .
I * « öl » . 3. März . lDrahtbericht . » Schlachtvieh . ES

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
a >1 56—60, a ») 48 —54 , b >> 48—54. b ' j 40—45. e )

oaren zu «
352 Ochsen

dl — ; 70 Bullen
a > 55—58. bl 50—54, c ) —, d ) — : 426 Kühe a ) 50—54, 6 ) 43—48 , c ) 35
bis 42, dl 30—34 ; 60 Färsen a ) 54— 58. b ) 46- 53, cl — ; 26 Areffer 45,
bis 55 : 932 Kälber al 85—105, b | 75- 80, el 65—74, dl 50—63 : 29 Scheie
ohne Notiz : 3 515 Scknveine a ) 80—83, bl 80—83, el 80—83 , dl 78—81 e>
und f ) — ; Sauen 70— 75 RM . Beste Tiere über Notiz . Rinder rubig .geräumt ; Kälber unb Schafe ziemlich lebhaft : Schweine ruhig , geräumt .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 8 . März . Weih,ucker (einschl . Sack und Verbrauchtsten « !

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10
Tagen 26.25 NM . Tendenz : ruhig . Terminpreise für Wcis,, » cker
( inkl . Sack frei Seeschiffseitc Hamburg sür 50 Kilo netto ) ; März 8.40 Br .8.30 G . Avril 8.55 Br . 8 .50 G . Mai 8 .75 Br . 8 .65 G . Aug . 9 .20 Br .
9.10 G , Okt . 9 .40 Br . 9 .30 G . Dez . 9 .50 Br . 9 .45 G . Tendenz : ruhiger .« Bremen , 3 . März . Baumwolle . Schlnkkurs . American Middl .Univ . Standard 28. mm loko per engl . Psund 16 .78 Dollarcents .

« v . Schifferftadt . 3 . März . lEigenbericht . l Gemiiieanklion . Anfubr
und Absatz waren mänig . Es kosteten Rotkraut 8.5—9 , Weistkraut 2 .80—3 .Karotten 1.40—1.70, Schwarzwurzeln 19—20 , rote Rüben 1.5 . Sellerie 10
bis 12 .5 . Kresse 9 .5 .

Berlin , 8. März Metalluotierungen für ie 166 K« . Elektrolnttuvfer
prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam iNolierung der Vereinigung
k, d . Dt Elektrolutkiipf ^ rnolizl l ?0 .50 RM . Noticruuacn der Kommissiondes Berliner MetallbSrlenvorstanbes liie Preise verstehen sich ab Lager in
Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung ! Ori « inalhlittcnalu ,
mimum , 98 M 99 Prozent in Blöcken 190 RM . desgl . in Walz , oder
Drahtbarren 99 Prozent 194 RM , Neinnickel 98 bis 99 Pro »' nt 350 NM . ,Anliimon -Negulu « 50—62 RM . . steinsilbcr (1 Kg . fein ) 58 .50- 80 .50 NM .»u . Z. Mär

wirebars 184% ; 3 Inn : Tendenz ruhig . Standard p . Kasse 167^6—
8 Monate 170>4 — Settl . Preis 167 4̂, Banka 172Ä , Straits >70 : Blei :
Tendenz willig ausländ , prompt 10 < enttt Sichten m , Settl . Preis10% : Z > n k: Tendenz stetig , gewöhnl . prompt 18 % . entfi . Sichten 19V6,Settl Preis 18 % ; Aluminium : Inland 95, Auslanb 100 : Antimon
Reg u lu S : Erzeug .-Preid 50 - %, chiu.?f . per 25— Quecksilb - r 23,Pladin 12 . Wolframerz 29—31 , Nickel , Inland 175. Ausland 175. Weibblech18 % ; Kupfersulphal 27% : Clceland Gußeisen Nr . S 72 '/»

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 8 . Mär ». (Deutfcher KurSfuuk, )

„ . RizinlUSSI schwächer : erste Prellung 41,5 Lstr .
5 Lfir . Die übrigen Artikel einschliesslich Lein '. C « k «: CrtnBI

Mto »weit « Pressung . .liege » unverändert im Prvls « .
Kafs « e : ^ r Brasiilerminmaret verkehrt « heute in ruhig «r Haltung .

Mkrtvu ans Brasilien ieblen . infolge des dortiaen Feiertages . Das Ge »
lchast nach dem Jnlande ist bei unveränderten Forderungen gering Ge >waschen « Kaisees haben rnkiges Geschäst bei unveränderten Preisen .

? erwartete Besserung der Marktlage ist nichteingetreten ^. Echsen und Bohnen .sind verschiedentlich wieder billiger anae «MUW w.11 luiu vei 1uj'icuvIi11 (u) uiicuer uiuiaer an « e-boten , da Nachfrage nur inbeirie ^ igeiid . Linsen fast geschästslos . Schmal, ,
lohnen M—50. Langdobnen . 54. Mittelbohnen 44- 46 . grüne Erbsen mitschale 10—16. «elbe Viktonaerbsen 12—14 . grüne Erbsen , geschalt 28%,
W " °-aZ >vlittererbscn 2Ä ? ctÖ « Erbsen , geschält 24 % . gelb : SvlittererbsenNM . Preiie für Bohnen per 100 Kilo , für Erbien und Linsen per50 Kilo , waggonfrci Hamburg , verzollt . Sonst unveräuberte Preise .

Ausländische Getreide und Fette.
, , Rotterdam 8. März . ( Fuukspruch.1 Getreibe -Schluhkurfe . Weizentin Hfl . p . 100 Kg . ) Marz 9 .55 . Mai 9.70, Juli 9.80 , Sept . 9 .90 : Mais« ft . P . Last 2000 Kg . ) März 128H , Mai 120, Juli 131% , Sept . 13314 .tlttPTnrtnf ft I .T.,, » t * nu . — r. . r 1

London Weizenmehl 29—86. Preise .in Willing und pence .Cbicago . 8. Marz . (Funkspruch . » Gclrcide - Scklubknrse — Vortags »kurse , n Klammern . — Weizen : Tendenz flau : März 108% (Iii » "41
mi « 1

— ll6I , Juli 110%— 110 (114®j — % ), Sept . i 12—111 -54
k rT~

™ > 8 /~®'eIl6c S?, ? " llig ; März 83 % (84% ) , Mai 87% (88% ) .

A musrnft 1 " * " *i - 3ai1 —
STO,: .. , Q <m . ™ ^ , r x \ fft. , . . ^ , , . . ...

i t 0 I - Weizen :

Schmalz lo „ . . . ..nrt &dl » western II « >—10z ^ aig . iveziai . . . . . . .. . 1 _ (Talg , in TierceS . 6% . Ebicago : leichte Schwein « niedrigster Preis 1050.flr (IQ% UX& Un.. 1n '-n

y *.utii * WHivui iwvv XJ^U,■
| int «rtra 6% ; Talg , extra lose « % ,

FZJ ? Schwein « niedrigster Prei
"

! 9«^ höchster lOTOlSchavetnezumhr in Chicago <5 00V ; SchiveinezufuHr wt Westen 121000 .

I
vom 27. Februar 1930.

PreiM der amtlichen Kommission in Pfennnijt i» Stflck ab Waggonoder Lager nach Berliner Usancen .

a . Deutsche Eier:

B .

Trlnk .vollfrjwat
Frische
Frische J , Sorte
Auss . kl Schmuts

Dünen .
Schweden » HG .
Betländer » » , »

Holländer » > » »
Belgier
Italiener etc . . . .
Memelländer » .
Poeener
Littauer . . . . .

Snnderkl .
über 65 Cr

12'/»

6 <h

18er
12

88 gl
12

Klasse A
Uber 60 gr
10 --- 11

10

IT«
11 Vi

Klasse B
Uber 53 gr

9V» 10
9

Klasse O
über 48 gr

8

15%-lJer leichter*

Durchschnittsgewicht .
60-#« gr.
10V«- 11V*

57-58 gr
9 ' u - 10
9 ' u—10
9 '!i

leichtere

• ) große — t >) normale 7

Bulgaren —
Rumänen 7Vi
Ungarn 7V«—8
Jugoslaw 71«

Russen
Polen
Abweich.
Klein «

- c . xohihauseier: d. Kalkeier:

6- 6V.

Extra gr . 8 '/«
Groß 7V»
Normal 6 —6Vs
Klein — _Ciiines .n .ü 5V« - 7

Nachfrage ziemlich gut , Frankfurt a M . : klau , Hamburg :
Mainz : flau . Stuttgart : stockend , München : rückgängig .

WItternn * schon
Tendenz : flau

drückend .

Preismeldungen : Di « Preise für frische Eier lagen Innerhalb
. . . gleichen Preisspanne des VorberichieS . Nur auf einzelnen Märkten ,
Hamburg und im Westen Deutschlands , erreichten sie 11 Psg . Deutsche ,

- 14, Gröve a
•vuuivui -u u+m iui * -vuM ";tii « vy , *.**.niv "- i»v
geflcmvte Gcnosscnschaftseier wurden gebandelt : Größe z 11- — _
»%—18, Größe b 8%r- lL Gröbe c 8—9% . kleinere Eier 7%. An der
oberen Grenze dieser Durchschnittszahlen lagen die Preise in Schlesien .
Die Preise für ausländische Eier waren nominell unverändert .
Bei Geschäftsabschlüssen wurde jedoch durchschnittlich um %—% Psg . unter
der Notiz gehandelt . Holländische und dänische Ware war in Leipzig und
Frankfurt zwischen S nnd 10 Pfg . zu haben . Ungarn und Rumänen wur -
den zwischen 6 und S Pfg . ie nach Qualität gehandelt . Litauer wurden in
Königsberg mit 3—8% Psg . angeboten . Der Geschäftsgang aus dem
deutschen Eiermarkt ist noch schleppend . Die Preise erscheinen eher rück»
läufig . Die Frischeiprodnktton nimmt stark zu , ohne dan eine entspre .
chende Nachfrage vorhanden ist. Der Sliarkt für Anslandseier sieht un «
ter dem Eindruck einer starken Depression , da verhältuismäiiia sehr viel
angeboten wird . Auf ermähigter Preisßrundlage kam es auf manchen
Märkten zu lebhaftem Geschäft , doch wird weiterhin zunächst noch mit
Preisrückgängen gerechnet werden müssen . Nicht ungünstig sind die Nach ,
richten aus den westeuropäischen Ländern , in denen bereits von der be»
ginnenden Konservierung der Neuprodukten gesprochen wird . Hier¬
durch würde allerdings eine starke Entlastung de? Marktes eintreten , und
würde dann der tiefste Stand der Preise überall erreicht fein .

Di ?r internationale Markt ist weiterhin in den Preisen mich-
gebend . Oslo meldet Eier mit Datumsstempel das Kilo 140 Oere , ohne
Datumsstempel 135 . d . i . ein Prcisnachlah um 20 Lere . Stockholm mel »
det : Angebot gut , Nachfrage mittelmäßig , srischgelegt « Eier 155 Oere per
Kilo , frische Eier 1. Sorte 150 Oere . Der Prodnzentenpreis für frische
schwedische Eier ( Bereinseierl beträgt 106 Oere per Kilo . Der belgische
Markt meldet wiederum Pretsuachl ^ sie . Anthelm berichtet am 28. »> c.
bruar : große Eier 4 .60—4 .S0. kleine 4— 4.40. braune 5.20—5 .50 fl . Le¬
diglich die braunen Eier «eigen ein Ansteigen , bei den beiden anderen
Sorten sind erhebliche Preisnachlässe festzustellen . London meldet am
28. Februar für 120 Stück in der Nationalpackung : 1. Sorte >7 — 17.6 .
2. Sorte 15— 15 .6. 3 . Sorte 13 .0—14, Eier in gewöhnlicher Packung 14 —15.
wiederum waren die englischen Preise nachgebend . Jnguslowien berichtet
Stockungen beim Absatz der Eier . Der Eüvort nach Italien ist nicht
mehr so intensiv .

Auch auf dem deutschen Markt können die Eier nicht in gewünschter
Menge abseiest uertea .

Geld- nnd Devisenmarkt
_ , A/lia . S- März . lFunktspriich . Am Geldmarkt war eine kleine
Erleichterung zu

,
spüren . Tagesgeld 7 bis 9 Prozent . Monatsgeld 6. 7S

illDollar war mit 4.1920 und London - Kabel mit 4 .8590 zu hören .— Privatdiskont blieb unverändert 5.37 Prozent .
Frankfurt S . Mär, . (Eigenbericht . ) Der Geldmarkt ist unver -ändert , ^ agesaeld bei 7 Prozent gesucht .

* ° U {
<.
n

rmA ^ t notierten Pfund «.Mark 20,8600 , Dollar - Marl4J .920, London -Kabel 4,8590.
Berliner Devisennotierungen vom 3. März 1930.

Hattert
Pneu . Kl »
v «.-« nt »>
CM »
RoWittinfl
Slorfbolm
fcrlfinflf .
Italien
London
Newnorl
Pari »
Schwel»
Spanien
Aapan
Ria de I .
Wien

1 . Mär ,
Geld Brief

167 .83 168 .17
1 .678 1 .68
58 .31 5843

111 .96 112 .16
112 .02 112 .24
112 .37 112 .69
10 .526 10 .54b
21 .945 21 .98 .*
20 .346 20 .386

4 .187 4 .195
16 .37
80 . 76
50 .85
2 .059
0 .467
58 .96

16 .41
30 .9 -
51 .05
2 .063
0 .469
59 .08

8 Mär ,
Geld Brie «

167 83 1 ^817
1576 1580
58 30 58 42

111 .95 llz .17
112 .03 112 .25
112 .39 112 .61
10 .527 10 .54
21 .935 21 .975
>0 .34b '0 .386
4 .1875 4 .1955

16 .3 / 16 .41
ciO.80 " '
50 .60
2 .060
0 .467
58 96

80 . .
50 .70
,r064
0 .46s
59 08

1. MSr ,
Geld Brie ,

V» « 12 .40 12 42^ » «»fla» 7 .363 7 377« - »- »est 73 .135 73 :27 ?
Bnlaarikn 3 .037 3 .043sm «6»n 18 .83 18 .87D»nzl >, 81 .37 81 .53» onfiont 1 .778 1 .782
« meti 5 .425 5 .43 !Canaba 4 163 4171Ui ufluat) 3 666 3 674t , 20 .8 ^7 20 .897
C*Mun» 91 .91 92 .09
(Reaal 111 .49 111 71
R«g» 80 .66 80 .8?
» ulute» 2 .485 7 .489
floWito 41 .79 41 .87

8 . MSr »
Meld « rief

12 .401 12 .421
/ .37J / .587
73 .15
3 .02 '
18 85
31 .36
1 .778
5 .415
4 .165
3.6*^

73 .29
3 .033
18 .89
81 .52
1 .782
5 .425
4 .1/3
3 .6 . 4

' 0 .857 20 8̂97
91 .91 92 .09

' 11 .49 111 .71
80 .64 80 .^ 0
9 .188 2 .492
41 .77 41 .85

London :
Katwl
P * ri .
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
Kabel Newyork : 1. III . 3. m .

Zürich 5 .1822 • 27 ' ,
Amsterdam 2 .44 - 4 / 2 .4949
Warschau —
Berlin 4 .191 4 .192

1. III .
4.8595

124 .27
34 .88 -,.
12.12
92 .75
37 .40

18 .16 ' ,»
18 .70

s . in .
4 .8589

124 .22H
34 .89

J.2 .12 "»
92 .75
37 .40
18 .16',.
18 .17 '/.

Tägl . Geld 7''«-9Wk 7- 9Ji»
Monatsgeld 676-8 '/»J,. 6.3i*-8i s»ii
Rcichsbankdlskont : 6 % (seit 5 .2 .30)
Privatdiskont 5V, . 5Wh

Züricher Devisennotierungen vom 3. März 1930.
1. 8 8. 8

20 .27 20 .27
25 .19 25 . l8Vs

518 .32 ',1 518 .25
72 .20 72,1- 0
27 .16 27 .15 '/»
63 .00 63 00

207 .77 ',£ 207 75
123 .66 1.23 .64

73 .00 73 00

Bar»
L»nd »n
Ncwqoil
Belgien
Italic »
Svaiiicn
Holland
Berlin
Wien
Tägl. Geld S Proz^ Monatsgeld VU Pro, .

Tendenz : willig .

« 1° «» .
CM »
Kopcnh
Sofia
Prag
10a rf 4).
Buda» .

1 8 3 . 8
139 .12 139 .10
138 .70 138 .65
138 .75 138,70

3 .75 ',t 3 .75 ',2
15 .35 13 .34 -,-
58 .07 ',s 58 .07V«
90 .60 10,60

Belgrad
Stilen
Konftan .
Bularrft
Helling! .
P ?. .DiSI
Bucnv «
J »pan
CllDiSc

l . 3.
9 .12 -1.
6 .72
2 .30 ',.
3 .08

13 .04
3 .62
1 .95 «,2
2 .55 ' ;.
3 .60

DretmonatSgeld 4 Uro ».

8. 8 .
9 .12 "»
6 .72
2 .30 ' -'«
3 .08

13 .04
3 .62
1 .96 "*
7 .5t '.«
3 .50

Unnoiierle Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschält In Karlsruhe .

flAIrt Sali
Badenl « Diu «

Mafäi .
Wclndcim

Bncbaid
Brown Bovcti
TriUschiiaftauto

100 ^.

180 ",.
129 V
10 %

Salolin
®cutl (lir ® rtr »i
Htterfroftwetfe
« amnicrlirlch
Sorl ? t l' fbfnStiet !
Monlngcr Sranertl
Railatter Waggon

50 %
62 "i.
15 °/.
40 °I,

245 »,r
150 °,..
10 %

Modi n tPlfnrnlirfo
Spinn Jfoflnnu
Spinn ril . nf.uta
ffdTlS » TOnldi .
WlnictSdall
Surffrln ^r. ,, 3pC[J

G* gesucht

35 °,.
40 °..
80 " '

189 "«
Ii *
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Serliner BSOrse

« • ich und lUat

1 . 1 12 -

■h
915 -

« t. » chuw

6 « .
( w ». » tot»
6 Ma . 1—5 $
7 »i«tch«»«I.A 97 .2
G « eich 27
3 » .» «tu « K
» P « »enÄ
« 8 «? . 27
e IT
7 « il». 28

« . « chutzqe»

5 « « ,« -» . 67 .5

issa 101
SM»

S Uta. 47
» Mo. M
8 dt ». Simffl .
5 Ba ». 8 . St.
Gwr.Sr .Mhm

lOl ' it

ir
. 91 .» 9125

Ausländ . Wart *
>5 Wtj . «SB.
4 Mex . »ü».
4 'A Ce |t .®.
4 « oidr .
4 ftrontnr .
4/ Cilift
4 Tiirl . Ad .
i I . !flagb .I
4 T .Ba - d.II
4 Z . » all .
2tirt ..* »st
4Vj litig . H

Und . 14
4 lInq .K - Idr .
4 Stottern .
5 Tehuant .
4H do . ttig .

Vaikehrawarte
« ..© .f.Serf . 113V «
tra «. Votof ». 159
Camstia 31
It .ew .P .JM 83
7 Re !» Sb. 90 12

10 ? .

n &.SüSom
Hansa
Neptun
??. Eloiit )
8 (fiontuns
6üb .fflfcn6 . 114 »»

Bank -Aktlea

vad . Sani
PI . kl. Keilt
» L I. Brau
Catnt . ? !».

„ BcreituJ

» «mmerzdi .

Darmst .BI .
» .Asiat .« ».
De-Di -Bl .
Dl .Htz» .? ».
D .UetsBl .
Drettn .Bl .
Sochavrund
k »».Jntee .
v !e>» .H»v.
Mill .Bod .C.
LKbanl
Le ». ettbu

Tom Z.

Vt.BoM*
<):eiif>S6onl

Slärj 1930 .
1. 3 . Z. 2 .

im i3oi

11/6
« itDfc.iSoS.C « 145 144 .5
« iid ». Twr. 123.5 123.!
SM . Ham ». 1 .
Wiener Bl ». 1 !

289 289.5
ui

ä
ii ft £ t £

Industrie-Aktie »
« ccumulat .
« Met «. « L
« .« .11.
« . S . « .
dt ». SU. B

« fihaff .SJti »

97 5 ? ? 1HO 103 %
1S4V . 165

175 176
1§ 1 * I

1. Z. Z. 2.

WR-

1W5 Ii

WS 7 , » j ?
Buer ft Tt - la 110 11g
Balckc Masch . 118 11 ?- 1 llO '.'i iio -i.

51 51 .- * 35 .8

Masch
B - md .Mti ».
Barop Wal ,
« »fall

b

Ba » r . Wo «.
S »« .» »Ie, .
J .P .Bcmbg ,
Bettet Isb .
SStrgm . ffitrt .
Ö .R«tl «t .%
Bftl . Stnbl .
81 . Masch .
lSerili .Mefs .
BrauhNarnd . 16
Vrl . Brit . 14
Brschw . St. 23
ivrem.Besah. 61
vrem .Bull . 13
Brtm .JBoBe 15
BioWuSoOftl 1 !
Buderu » 8 . 7
Colcon tiol .
« a »iio » l .
« jittl . Waff .
J .S .Chem.

voll
dt ». S0 %
6b . Buckau
v b. Heyden
« d. « eisen !.
C» . Dllbeet
« bade
Pont . Btrj
fiont Tie » .
Font . Spinn .
St . Vaontch .
Ct . ? inol .

Mrich
TaimlerBtiq
Dt . «U. Tel.
Dt . Asphalt
Dt. llonti .« .
? t. » tb »l

69 .»

1. 1 S. 2 .
« sex». Bert . 175 *14 174 " <
El . Liefer . l j 164 .5

l. Licht Srast lb / lf
;nBtlS .ötäu 2i6 "< 22. .

(fiijing .-U. 82 25 82 8 '
tftdraä ». 93 92 75
« rlaitg .vami 110 UO
Sschw .Ba .
(ftr .iKteiiil .
I?a !>!bü .Li«
fallen stein
ft - tadit
J .G .?!arbeu
Peinjute
prkldm. ? »».
1se» en« uill .
^ lZth .Masch .' jord Motor

!riedr .Hi!tte
!srie « Hijpsl.
Fristet
« g.S eiling
« elf . 8a .
aSeufchoi»
Setmania ? .
Sierreöh . VI .
Ses .f.e.vn ».

. . . 5
165 .5
51 .5
1Z0 .5
72 5

lt >5

131
74
1713 . 170
57b 6/0
,

- 49 .75
77 78
170 171 .5
126 ' . 12ö
„

- KS ».
22 . 22

128 6 12/ .
$ 7 .5 39 .

144 .6 144 .5

138 .5 138
62 62 5
150 151
131 131 .5
170 -1« 1 IV .

44 87 45 .12
A »
956
170 .5 ..
54 .8 / 55

125
1/6
94 5

i 170V .

15

Gume » So .
« ladb .W »ll« 128 131
ffiln» Schalle 197 195

atfidraffltM l | ö 6 137
2

sag K ß-
sstf

- -
« r

Z,toth .Webft . ~ 178
iiroßmann ~ -
(Krün & Bilf .

~ 189
Gruschwitz 68 7
ffiu<rao «« tJe _ ~ 52
« undlach » 4 84
tiobcrm . G . 106 .5 III
dmletb D . g
halle Masch .

f
-unb . El .
ammersei ,

Haan .Masch .
Harb .Gummi
Hat >ener
debwigSb .
dell « . Litt « .
ttmm .frm .
« Hptrt 9B.
Hind ». « n » .
» Irsch » ups .
» Irsch». ! d.
boesch i
jossm . ®t .

LnnzTrclbr .
SKpperbb .
Vn!i:;;rncr
Laurobütte
Leipz .Niebeck
Seop »ld«qt .
Llrde » EiS
LindftrZm
Li » !>el Sch.
Liuznerw .
Ludw . Loewe
Lorenj ! Tel .
Lüdensckieid

- MagiruS _
Maunesni .R . 105 " s 105 .5
ManSseld 10 -«- » 105V .
Maschb .Uitt .

"
MBuilau -W .
Max -Hütte
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Me : l . Wolle
Metallges .
Wes ..Kausfm
Me , Söhne
Miaq
Mininiar
Mitteld . St .
Mix £ Gen .
Monteeatini
v !° t. Deut ,
Miilh . Bg .

'

Ration .Auto
Reckarwlc .
Rdl . Sohle
Rordd .Si »
„ Steingut
. . Teil .
, , Wolle

« bg .Serlnl .
C6 . -28cS«rf
Cö . « olS
dto . gienutz
trenftein
Lftwerle
Phiinix Bg .
Phönix Brl .

149 l -i9
109 ' , 110

131

nir !
Kintsch
xittier Wl, .
poege el.
xoege Botzg .
Polyphon
ßreutzengt .
NadebetgExp

111 110 5
131 .5 132
121 lflJ
56 25 56 .3

1
.

70 .25 . 0 .25
103 103 5
19 .87 19

111 W
112 6 112V «
130 180
63 6 .S
86 .5 86 25
29 .25 29 .25
79 7 Cm 8"1
74 75
208 210
101 »i. 102 ".
68 >75
150 .5 150 5
153 153
18 18

8

NaSqu .Farb .
WHdicIbrSu
N- ichclt M .
Rl >elnsc >den
Äh . Lraunl .

„ i- lcltro
„ MSbel
„ Stahlw .

R . W . « .
. . KeW .# .

« W .Spreng
Richtet Dap .
Ritbeil -Mont
Noddcrgr .
Roseuth .P .
Rütqer «» .
Tachscnw .
Tiichs. Olli#
S .. TH. Pil .

.. Webstuhl
Sachtleben
Tai . ZsU
kaijdetsurth
Gangerh .M .
Taratii
Schering ch.

TchlegelbrSu

1. 5. 3. i

2 § 8 5 239 .6
THSrl Del
Thfir . Ea »
? ich JiSln
TranSradl »
Tuch « ach.
T « ll Möha
Gebr . Uuger
Uni «» chem.
» N. Tiehl

97

110 112

Uo
25

Sit l®'
^ U °

'
Jos i6oi

Schi . Portl .
Schi . Text .
Hg . Schneid.
Schub . Sal ,
Sch . Creme «
Tchurlert el.
Schultheiß

152 151
12 .5 12 .5
100 k 100 -'.
223 5 225
71 .25 70 .25
187 1 |
270 271

l »
crt

&
76

^ s
75

Eiem .H° isIe j61 »i. SSinner « . .® . « <1
« laSfurtch . 2i

*
25

Stett .Sham
Stock & (?o,
StShr Zig.
Stolb .Zink
Stollwerl
Strals . Sp .
Siidd . ? mb .
Siidd . Zuck.
SvenSla
Tel . « er « »

28 . 2. S. 8.
84
129 ". 130
153 -,. 153
127 -. 129
108 Ivl -
49
59 57
40 .25 39

BMJ . 'S- ». 117 .6 118
B « .B6Ii (etH. 135 35

chem.Char 5 87 52
Dt . Nickel 149 149V ,

lanzst .
„ Nothanl »
,, Jute B .
I M . » . »
„ Binse !
„ « ortiimd
„ Schnhi .Be Zb
„ Stahlw . 1A

« «»cn
Bill . Wie .
«Jogel Tel .
« agtl .Malch .
Voigt Häfsn .
Wanderer
Wals .« e>l«ltt .
Wegelin
Westereg .
Sicking
WieSlach To »
Wiener Met . 7Z .5
wlttruerGutz 40 .5
Will . Ties 103
ZeiH-Ilan

iÄ
Zellft .Waldh . 203

V« r>leh * rung * iL
H«rt .JR.Se » e 276 275 .5
Mamlh . Bei . 70 70 .»
Noodftern 241 240
BiB . All«. 2010 2008
Bin . gener 425 43g

K« lonlal -W* rl *

^ CÄT W ' M
v «a »i 56 »

'
.37

8
+

eiH . Ke,ugSrecht .

Datrttch « Stuttpapl « »
3. 2.

Dt . Wettb .
ReichSanl .
janw . 23
Staaliani .

87 .50

503
8 .5

2 9̂5

208 .5 212
114 ' is 115

76

102
'

$
207 ' .

■
jirss

Berliner Termin -Notierungen
18 - S. « .

St .Conti « .
51 . Etdil
Dt .Zinol .Wle 2 '
Dt .Mafchlnni
D»» am .N,bel

lI s iH
58 ■ is
Ss Ir -

Dt . t InoIO «.
Dt . Vi »
Dt « chachtb.
D«. Spiegel
Dt . Stelnzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
D«. SIsenh .
D »ttm .« Men

„ Union
Dr .Schnell »». 144 ^,
Diiten Metall
Diiss .Masch .
Dyckerhoss
Dyn . Nobel
Egeft . Sal »
Eiienburg 9 .
Eintracht
Eis .Txrott - u

126V . 126 .5

£ fi2
241 .5 241 »,.

30m
r

. . » ».
Hotchwle .
Hotelbett .
E .M .Huts « .
Lot . Putsch
Ilse Berg ».
Anduftriet .
^ esetUi
JI >d^l

i ; S
« all
» all
Karstadt
Kliicknerw .
i?nott II . H.
KIhlm . St .
» olb & Sch .
Kollm . Jaurd
ltiila -Reue « . 10
« ölner « , » 78
K«rt Gebr . 55
9 »rt (II III
Staut AS *. 69

&
i Chemie
>« schl.

9 i l
'/ -5 21

} 30 130 .5

U0 .5 i
°

0 5

fh

« e . f.Btrt .
« »».D.Lolalb

Hamb .Palrt
dto .HochbalM
Samburg . Jü —
S- nfa Damps -
« ordd . Lloyd 103
ciavi Mine » 67 .87 5 >
« . I. Brau 129 ' . ! ' . .« llg .D .Eredi » 146 lSl ' 1
BarmcrBantt 125 ' . 129 .5
Bay .Hy.Wrch 144 .5 145
Bay .Beteiubl l !
Berl .HdlSges . l !
Eonnnerzbanl 1Z6
Darmst . 8an > 23
De -DI -Bl . V
DreSdn .Banl 1J
» .ie.U.
Rllg .El .Ses .
Bay . Motore
Bemberg
Beegm . El .
Be,l . Masch . 69
Buderu ?» Isei 75 5
Charl .Wasser 106 ". ,
Comp .Hispan 223 .5 320 1.
« ontillaoutch 149 .5 -
DaimU ' Ben » 30 .5 40

m m 'u
l.» 164 ' ..

171
El .Liesetung
El . Llcht.» tas
Effcncr » tkin !
Fatbenindu ^
« eldm . Pap .
s êlten -Guille
Gelsenl .Bcrg

ÄS «
" '

70 .25 >0
' amb .Ei .Wle 132

arpioi .Berg 133 .5 134 ' .
oefd, Stahl HO 3/. 110 ".
olzmann 96 .5
otelbetr . 156 .5
ise Bergbau 246 2 ^
ali « scher»l . 211 2J

» arftadt 129 J).
Slücknetttwrtf 105 ".
S8in . « cutffti 108
iviannesmani . 106 .5
Mai,6s . Berg 106
Masch .Baü
Metallges .
» lag
Mittklslahl
Montcllatin

1 » . tt
f !»ti »u. Inw — —
« »rd». Wolle 85
Lberbedars 73 .5
LbersSilLol » 101 'i. 101 ?!.

& 210 212
Phönix Bctg 102 «/. 103
Polyphon 240 '/. 278 '/.
Zideia .Braun i4Z .d 941
dt ». Eleltea 277 A 14z

RiebeSMon ». 97 5
Ni ' igerSwlt . ji

'
m

Salzdetsurlh i ^
'ae .

Schles .El . ..» 1,45
Wo. Portion » "

« chub.. Sal,e . x ? ? 5
Schuckcrt El . ISO
Schulthel » 272
Siem .HalSle 254 251
SvenSla 340 338
THNrlngerG » 131 132
Leonh .Tietz M . 15s 5
Tran «radio IZÖ ^. 130 ' .
Ber .Glanzstos — —
«Zer.StahIwle 102 ' /« 96 .76
Wefteregeln 214 216 *1«
Zell W - ldho , 208 '/« 209 '/«

A;I. kxvtio.
C % Reich»,
Schatz »,» o. :
Bad . Stooti

« ltbesitz mit « bi .
Neubcsch ohne, ,
4% Bay «, « bl. St.
4% Schußgeb . 14

0 « uUdi « Stadlanlalhan
6% Bett , U -

, Darmst . 26 84 .7
5 Drcbd .SI .« .« 78

7% flranlf . 26 82
Heidelb ». Stadt M. 21 -
8 Ludwig « . Ct .A.26 -
8% Main , G .A. 26 ~
1« ^ Mam,h .« .« .W -

« iannh . 81 .9 . 26 88
Mannh . « .« . 27 74 .75
SEfotj » . 26 88
Pirmase »« 26

Sachwartanlaihan
(ohno 21ns )

vom 3. März
1. 3 .

S | il ».HW .Bt 140
,!!e!ch-jdanl -
RH.Eteditbt . Hg .«
Rh . Hyp . 135
Slidd .Bod .Et 143 .5 ^
Siidd .Di »».
Westb .
Wienet 8l ». 12 12 .
Wt ». Rbl . 150 '/.

7t » a «poN » n»laItan
Bad . Lolalb . — —
7Reich» b.8z . - SO
'
» ei° k?b.« tt . - 42
Äoyd 103 ". 102 .5

>ndu,tel » . » kllan
Löwenb .M . 244 244
Brau .Psotzh . 113 '

SchwStorch -
Eicha .Wctge » 1 ^ 2

18
^

5

« 0» -

SÄ ™

6 8 ° d. Hol« 24
5 Badenw . St.
» « sandbries « .
6 chrohlr . Minnb . 23
6 Hcidelb . St . Holt
6 he» . Braunkohl .
6 Hess. Solls *, »logg ,
(i Mann ».« t .« ohl .2z
6 PsSl ». Hyp . öl . 24
5 Preuk . Sali
5 Pr . Koggen

smr
5 Südd .

' "

Pfandbtlaf *
8 « « I .CW . K . 2- 5
Rh . H»p. Bl . 24- "-2Z
Rh . Hyp Aa »l i —t

4« « nSlÜ ! II . X
3SalonigueM . —
6 Tehuant . 9

laak -AMaa
rnm 120 .5 120 .5
Bad . Baal 150 147
BL I. Btaa 142 143
8af . 8 .,

«.CT . W ilS.s
Betl .HdlSgef .
Danatbl . 236 236
D«.» i. Ban « 148 148
Dee« i» .8t 149 149

{Cranff .Bt . 101 " . 101 ' /«
stt .HYP.8l . 140 , 140 *3sSa * w 'äi

164

113
134
162
lc6

135
70

_
61

~

135

A.E .G .St .
Bad . Masch .

D » «lad >
Bayt .Spieg .
Betgm . fflcl .
Btem .Besgh .
BtowuBopctl 128
Stttft .Etlang —
Eem .Heide »b 125 ' '. 126 .LDaimletBcn , 38 25 38 25
Dt Etdil 101 »,. 100 5

. . « S . Sch. 14 &':s 14 >J

DÄ .
17i 17

i
Sl .Lich« lt .St . 167V » -
Et Liefet .
Emag
En ^ .Union
Etzt Masch .
Et « . Spinn .
J .G .Farben
!?einm . Jett
Zielte » Guill .
Frls .

85
83

^
210

13V

2 -75

16
210

's 164 " «
80 .25 80 .5

128 ".

S
°
° s» . - I

« ritmer 40 41Otfln » . Bilf . 184 ". IS ;

tSttBt W 27
"

Hommetfe « — —
Hansw .sta » .
HesletMafch .
Hil ». « rmat .

rsch Kops ,
och » . Tief
,»1»« »» »
>oizvertohl .

Inag
^ ungh .Bebe .
Sg .Saiscra
SleinSchang
Knorr f . H

» olb & Sch .
Kons .Braun
Lrauß «1 Eo .
Lahmeyet
Lechwetle
Ludw .Walz"̂ a -nlr .
Metalig .
Met .Knodt
">!e, Söhne
Miag
Mol .Dormst .
DeuXmotot
vber » rsel
Neckarw .Efil .
Lest .Eisenb .~lf. <m . 8 .

l . s . s . a .

58
63

91
107

42 .5

58
63 .5

91
~

107

42 .5
83 ^129
60

71 70
115 115 .
130 .6 130 .5

« ä £ jKw .
* iÖ B

Eh .öl .Borz . 75 L7
wm1

„ _ 141 .5
« ödcrWedt . 11

^ .5 J18 .5
Riitger »» .
Schlinl E »

, / v .S

US .
. 3 .6 187 .6

35 35 .5
66 66 .5

159 159
158 -/» 15/ ,
105 V«

Schnell , Rt .
SchrislSirmp
Schuckett N .
Schuh Btt ».
Seil Wolfs
Siem .HalAe
Sinaleo
Südd .Zucket
Thiit .Lies .
Ttil .Bcstgh .
Bct .EH.Fls .

et .D .Lelf .
-3et . ya »
Voigt Hüssn .
BoUohm
WayptFrey «.
Wolfs w . Ps . 92
Wüttt . El . 97
Zellst .Asckiafs. 150
dlo .Renicl
Zellft .Waldh . 206 ','«

Montan -Aktla »

£ ! ? • ^

Ilse St . « .
LaliAschetSI .
Sali Weiter .
Manne « « .
Man «sclder

126 .»

8hein « »hl
« al , Heilbr .
TelinS Berg
8 . Stahl « .

V* rtlch * rungs .Aktiaa
« «Unjattf . 197 .6 197
^■taitlf . « llg . 43 .50 44
fftanM .* e»e
Iklf.Rsickxers.
rjmnfoaa
Stiatil .Mflet
Mannh .Beef .

- m

Berliner Freiverkehr
1. 1

81 . s. Moni .
Bellet Slahl
Dt Gasolin
Dt Lastau »
Dl . Pelrol .
ffaber Bleist .
GIiitla « f8rlhl
Stoßlr .Srani
Haagen -Röil .
Hann .Wagg .
Han,a Lloyd
« abel Rheydt
LercheSNipP .
Liule .Hofm .
Man »»

58
^

59
205 0

Msch.u .Sranb
Dr .P .Mayer
MnIIerKafsee
National !silm
R .Bodrngef .
Ravene Stahl
J .D .Riedel
Scheidemantet
FuliuSSichel
Stoew .Äuia
Terra Film
Uta Mm
dl ». Bond »
Rdler Sali
ivb .iiriigersh .

100

1. 1.
Halle » all —
italiinduftrie .
Winteröl,ull c». 190

SiitmonMltt . 10 .62 a
Mo. Botjüge 8 .37 ü
Storno
®olittet » ca . 139
Zlom .Sal ? . 75 - 80
« llOfeePh »». —
Chade B . A. —
»!«. Si >an . —
PtSb .Anteta . 1 .40
IXuffentinl 0 .826

8wtt jeder besonderen Anzeige .

Sonntag » achmittae SK Uhr ▼• rschlad Im 76 . Lebensjalire

nach jahrelangem , mit gröBtcr Geduld « rtraeenem Leiden unsere

lieb « Schwester , Schwägerin und Tante

Magdalene von Beck .
Karlsruhe/Tretburi , den $ . Mfira 1990 . ( 7189 )

km Naman dar Jlmterbliabenen :

Marie von Beck
Leonhard von Bede

Oencralmajtr z . D .

EU« Peuertcötettuiijj findet statt am Mittwoch , den 5 - M9rz

1930, nachmittags 1 Uhr,

Danksagung .

. , F ür 4i » vlel # m B « w «i« e katrlirhar AnteHaakrn «
" « m Hinscheiden mein « liMten Muw »

Herrn Otto AlthaUS

Bierbrauer u . Gastwirt

jj«« e ich hiermit meinen mniZ3t »n Dank . _ .
Herrn Pfarrer Urban füf die trostreichen

Grabt dos Dahingeschiedenen und den
erlichen Gesäuge

abco . D « m

. ■ , wgiuiil IUQ1UCU U« ilK3LVU I^6Sl >IUl(lf5
iauke ich He
Worte am G _'ueaangverainen . die durch Ihr « f <
" einen teuren Mann » die let » t » 1 . . _
~ n .e Berbun <i »oi gedankt _ für das Ehrenscfcießen
wl allen , Verainen und Freunden für iie ttbernu «
" wilreichen Kranzapendeo . (6809 )

Frau Mina Althaus.
s P»« k , den t . Märe 1930 .

Uaftn 15moI prämiierte ,
hochfeine Motkaral -Ta « -

Butter
Nr . l kttfexk . » ir t» Post .
palet «» » . » Psd . «Piund .
ftiiet. ) ungesalzen,d . mild

t 'ÄiMZWx
führt zu dauerub . Bezug .
Silgfii A. -G . , Oberfchw
Zenlralmollerei , Biberach .
Ritz KZ, Wtibg . Oberland .
Nettester u . gräbt . Betrieb
Deutlchland « dieser Art .

StBBstftiiefm.

X Äk » " nftdru » .ö . !hittglirteli
J^ IWjSrefTeX

« anarienvogel
entfleojn . Abjii ^ den
« fl . Vclohng .

Westeirdftr . 2S .

Führerschein
verloren gesangen .

Slb »ug « ben gegen Be -
lohnung <VS4 )
Wilhelm B . Diirlach -
iliie , Hauptftrafte iu8 .

Cur neuen

Laden
Im Schwarzwald wird
Vertretung In Fahrrii -
ber und deren Ersay -
teile gesucht <konkur -
ecnzias ) . Anaebote
unter Nr . an
die Badlfche Presse .

K»MsM -p «rien » a «let
Mittwoch mlttaa »eaen i IJ8t . Woltteftrofte
oder iiote Hirsch », Amalicnftr . , verloren .' ^ läÄrÄ (50!"

Offetlp Stel ^r
Herren

mit aoulflt . Cäfii (itc4=
ten sind , dauernden

quk. Verdienst
» aupt - n . Nebenberuf ! .
Sreses » » redit Selbst .
bilfe e . Sien . m . b. H .,
Konstanz fl. B . , ZNh -
»tnaerpla » X . (5608 «

STATT KARTEN .
Verwandten nnd Bekannten

die traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater

Hermann Itter
Kaufmann

im Alter von 60 Jahren durch
einen Unglücksfall am Samstag
mittag um 4V4 Ulir verschie¬
den ist . (B60 )

Karlsruhe , den 8 . Man 1930 .
Welfenstr . 16 , In .

Im Namen
de * trauernden Hinterbliebenen :

Adele Recker
n«l»at Tochter u . Angehörigen .

Die Einäscherun « fj » d «t Mitt¬
woch , nachmlttaga 16 Uhr , Im
Krematorium statt .

Dm BktenmitgUed dos Deut¬
schen Schwimmverbandes . Herr

Herraann Becker
ist rssch nnd anarwartat In die
ewige Heimat abberufen worden .

Die Einäscheren * findet Mitt¬
woch . 16 Uhr . im Krematorium

(7194 )

Beteiligung

satt .

Um zahlreiche
bittet

Beuttcnerscttuflminweiiianil
Qau II Baden .

Der Vorstand .

Existenz !
Tägl . höh . Veit », dch .
den Vertrieb nllhlich. ,
s. gesuchter Gebrauchs-
artikel (Neuheiten) .
Herren it . Damen mit
flutet Garderobe , We
bereits Privat ! .indfch
besucht haben , werden
bevorzugt. Niih. (V78
R. Bert ch, Karlsruhe
Daxlnnden, Tauben»
straßs S.

znf Ottern »efuch«.SS !sNerel Karlsruhe ,
Hctrenstrabe s.

Lehrstelle
Kräftiger , ig. Mann
aus guier Familie ,der die Äutoblcchnerei
erlerne » will , fann
sofort eintret . (7185 )

Aut,vlerS »er« l
» arl f . # 11 ,

WotlcSauerftrad « S4.

Weiblich
Allcinft ., filteret Herr
(66 ) Ju ® t a. 8' iibruiig
oes HauSbalte « « Z .»
WokmtÄgs eine «eeia-
nete, ,uvkrliisf., rein -
ltche Person1ich ?cit aus
1. Nvril . Angeb . unt .Angabe der hMerig .
Tätigfeit u Ansvrv
lt . Nr . FH418 an d .
BadMe Presse, Sil .
Hauptvolt .

T iicht. iunae Dame
Afauifltcurin a . Ho
freauenz -Aov. f . so
als 1. Reisende pe
Näher , b . Vahmann ,
iviarienllr . Si . ( SHSS7

BctraimtsvcreiR
Doter Siaaisaulslffli

(Neuorganisation )
verowt f . Karlsruh «—Mannheim (911788

Beziris-venreniiig
Herren rntt mSal . eiaenem Biiro wollen
ausführl . Bewerbungen richte » unter
M . D . 8940 an Rudolf Masse, München .

Nach Holland
» . zuvcrl. Ztiiqc lies. ,
Ivilch« kochen kann und
alle Hausarb . versteht.
HIN « vorhaiiden . Fa -
mill« ianlchluß. Naher.
in ettracen i « $ 374)erfrag « !

ran Lcdvstcin,
J2HSL

Mftdahon
l«r «xmshatt ikt M .
gesucht . (70Ö5 )

Sieiiistraße 1k>, vart .
Klin,er ?S (7098 )

Mädchen
r#t 6«n Hai^halt »es.

Hönning .
Vchillerstrabe Z.

Gesucht
w aitteS Ptivathaui ».
ein im Kochen und den
HauSgeschiiften bewan-
derl« » , tüchtiges und
gesund«? (911790

Mädchen
Beugn . n.
phie erbeten <ra yrau

Dr . Schmid -Siallati ,GlnruS .
Snche auf sofort »der
15. Mär , fleißiges

Mlidohen

WW 6214 )
Ehrl ., fl-ih . « nterlb .

Mfidchen
nicht unter 18 Jahr' "r häuSIicke Ar bei

sucht. Robm , Ma
rienstr . 48, L. Siock.
«el

. Htm
Röbm . . Ma -

(SÜB6210 )

Mädchen
liefncht , welches schon
in Stell , war . Ein¬
tritt sofort . (7262)

SNeaerflanfe ,
^ lugvlav .Fl

Mir sofort öder 1 ?>.
März wird nach Uta«
statt ein ordentliches

welches In mit. Haufe
in S ellung war . ge-
sucht. Offert , unt . Nr.
» « 7, an « ad . » reg «.

ordentliche » ( 39301 )
JlJädchen

ivs urg 'jft

Joe »u . Hause schlafen
Run , f«t ff. HauSb.
bei Bittet Bei . z. sok.
Uinltt « gesucht . Vor¬
stellung p. 9—16 Uhr
norm . Srleienftr 9.2. Stock . (70021

MinensAlstl.
Arbeiten

wer» , prompt , saub. «.bill. i. d . Abenhstuitd.
auS«es. An«eb . u . 9lr.
Y.H .49S an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
Hanbschtlftlich«

Heimarbeit
stldressenschreiben etc .)
gesucht . Schnell, sau.
her mtd billig. Anae-
böte erbeten unt . Nr.
N.H.ZV0 an Bad . Pr .
Finale Hailptpost.

Aettere Köchin
s. Stellung in Gast»
hauS oder Pension .
Angebote unt . WS44S

an die Badiscbe Presse.
Junge »

Mädchen
das nähen ««lernt bat
(drei Jabre Schulbil-
duita) , sucht Stelle , »m
liebsten zu Kindern ,
auf sofort od . l . April
1!M0 , Angebote unter
3t2446 an Bad . Presse
Sri .. 21 Jahre alt ,
sucht pass . Stelluna i.
Kind , in fs. HauSH .,Kind , in kl. HaitHhI' of . od . iväter . Näh .
fenntn . vorb .. kinder»

Ordentliche»
Nttdchen

». Sande sucht ». (of .
GHittri 't Stellung . Zu
erfr . Kavelleustr . 68,
« ti . Redet . (FH 4li

Vervielfältiger
jur Herstellung von Werbebriefen . Formu -
lareit ete . in Tchreibmaschinenschrift, m . Färb -
band , savrifnen , mit fvmvl . Typcnmaterial
180 RM . pro « tuck, Besonders vorteilhafte
«Selegenheit . — Vetlangen Tie Angebot .
8 . Gutmann , mannheim

D 1 » 4 . M !7tfl

29
IMen
3 ., sucht Arbeit

r , gl . welcher
Slri. An« , unt . FH3!>!)
an d . Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Alleinst. Krau sucht
noch Arbeit i. Wasch ,
und Huben ( Weltstadt
h« vor»Wt ) . Angebote
»ntet Sir . 8 © 408 an
die Bah is che Presse,Filiale Hauptpost .

Swang »»« stei»crung .
Mittwoch , d , » . MSr »

1S30. nachmitt. S lll»r.
Wrtd« ich in tlarl »-
ruh«, im Psanblokal .
Herrenstr . 45a. gegen
bare Ladiun ^ t. « oll.
streckung»wtge össent «
lich versteigern ! (7192

1 Klavier,Marf «
Karlsruh «,den ä , Mär » im

Karl Hiiber.
Gerichtsvollzieher.

Amtliche Anziigen

MweiiverMmiiz .

R
duungsa ,

damit sie bei der Kontrolle iei>erzelt voll
»eist werden können . BersvStete und »u n
oere BeitraaSentrichtuua mutz ,ui Strafan¬
zeige gebracht werden . (911708)

Kontr » ll »mi Karlsruhe I
der Laudeovciiichcriinas -Anstalt Baien .

Sprechst. nur Montags vorm . von S—IS Uhr .
Fernruf 947.

5fflmmeolj -5uDtnfffion .
Die Gemeinde Sulzbach. Amt Ettlingen ,verfauft iiu . Wege des ichriftlichen Angeboto

4. Kl. 60. 32 Fitm .,
Eichenes . M ) Hß

"
s

'
stm.. >. Kl . 2" 21 Fstm ..*■ Kl. 15,10 & ftm„ 6. KI. 7,70 & ltm.Fichten : 4. JH 8 .51 FNm.. 6 . 81 . » ,67 Fstm ..6. Kl . 2,43 Fstm .,mitte : 9 . 81.' 19 » Dm

Kl.

Sichtertabschnille: 3 . Kl. 1,11 Fstm ..
0,58 Bftm., 5. fei 0,42 Fstm.Sorlenabschnitie : 8 . Kl . 1,03 4

.. .. 41,26 Fstm ., 6. Kl. 0,60 Fstm,Larckenstamm« ! 4. ^ Kl. 0,60 Fstm ., 5. Kl
_ 0,81 Fstm ., S. Kl . 2.66 Fstm.„ 0,81 Fstm ., 6. K». i .t . —Angebote hieraus sind nach den gegen

(5810a >
wanig gültigen Laniesgrundpreilcn läng -
stens bis Dienstag , den " m "- ' ^
vormittags 11 Uhr , beim i
einzureichen, wo auch die näheren

»sta «. deu U Mär « l. F . .
Uhr , beim Buraeruieisterau »

. . . ... wo auch die näheren Bedin -
gungen eingeholt werden kvnnen .
. Ferner werden am Mittwoch, den Ii Mär ,
t . Fs . versteiqcrt :
29 ® t . sichtene , 66 St . lärchene Banslanaen .
1. Kl . : 98 St . 2 . Kl .. 49 St . g Kl .. 11 St .
4. Kl .. 31 St . 5. Kl . u . 80 St . KleinstaR«e».

Zusammenkunft vormittags 0 Uhr beim
Ralhan » .

Sulzbach. den 3 . Mär , 1930.
Der vemeinderat .
wlnaclmalct .



Jtr . 103 . o : ttc 8.
er * adische Presse / Morgen -Ausgabe Dienstag , den <L März 1930 .

rolfenzauber

Mdifchescflndpsibeafer
Dten » ao . «. Marz .

Muftft sntete .

Fastnachk-
Kabarekk

ÄflnftTatfdV Leitung :
Dr . Waag .

Dirigenten : Krip ».
Schwarz Äeilberth .

Stern .
Tinstudieinna d«r
Tftnzc Förste « «» .

Milwirkende :
Das ganz « Personal .

Anfang 19H Uhr
? nd « S2X tlftr

I . Rang n . I . Sperr¬
sitz S Mark .

Vti . 5. in . Kolonne
Hund . Do 6. in . So
8<? Srtn . Fr . 7. III .
Der Wafienfchmied .
Sa . « . Iii . Zum ersten
Mcrl : D >« Affäre Drev
fuS . So . 9 . III . Die
Meistersing «« von
Nürnberg . Im ll »n-
zerthaus : Kater Lampe
Mo . 10. III . 7 . Sin -
fonte -Konzert .

m MI» STUART
in ihrer Aufsahen erregenden

Neuheft „Okuita *
Spiritismus ? Trick ?

caffl Calw «

Iicara „Graner Baum
Haut « 6091

Fa schingsrummel
bis zum « rat « n Mahntnichro ' godffnat .lUfei

Fastnacht - Dienstag

FaftnachtsRommel

Cafe Museum I
Heut « nachmittag 4 Uhr

Fascmngs - KLnzert u. HaspEB - nacitmKtag j
- Kapell « : B . Wilcken Eintritt 0 .60 Mk . i

Abends 8 Uhr :

Fest der Farben und
Museums -Schluß - Ball

In allen Räumen
| 2 TanzflSchan / SoHtbQffet / Ueberraachungen
- KostOra oder Oesellschaktsanzur erwCnsoht (71251 ?
2 Eintritt 1,— Mk . TUehbestpil . erbeten . :
| Das Lokal bleibt dl « tanze Nacht KeUltnetl Tel . 6600/01 .

"

Cafe Ödeon
Endsport de«

- Odeon4 Tage - Rennens
Mary loo + Leo Werter + Edith Heinemann

=
jm ^ ^ |Ujjjiiimiiiiiiiiumiiiiiinniiin

>niiininmiiiininiiiiniiiiiinuiuii .in

bracht ßast *$ ^
HEUTE

Fastnacht - Dienstag

Närrischer Abend

Ein neust Film des „Ben Hui "- Regisseurs Fred Niblo

Die leidenschaftliche
Liebe zwischen einer
großen Schauspiele¬
rin und dem Thron¬
folger eines Lan¬
des . überwindet
nach schweren
Kämofen a II e
Hindernisse , die
durch ernste In¬
trigen geschaffen
werden .und setzt
sich mutig Uber
trennende Stan -

desvorurteile
hinweg .

REsi
j 3.3015 .3017 .20 j 8561

„ EIN TRAUM
VON LIEBE .
EIN TRAUM
VON GLUCK "

I» des Hauptrollen t

NILS ASTHER
Joan Crawford

Musik . Leitun Ji
Kapellmeister BARTH

GR0KA6E A * S * K * E * N -
B >Ä < L ' L Heute

mit

TANZ

„Kroneniels ",Lr ;;
lllllllinimilllllllllllllilllHeute grosser iniUIIIinilllJliilinr

Fastnachtsrummei mit Tanz
Im

Roedercr
TANZ¬
TEE !

— 4 Vi Uhr -

M . Echlvarz-
mldllttein

Ortsgruppe Karlsruhe
# o « n« 8tofl , den (I,

TOütj , (»hemie - Saal
Hochschule . Lichtbilder -
Vortrag von Herrn
Prof . Dr . Leininaei

» a
Heimatliche
« urdenkmäler .

«an «. (75 :,6)
Donnerstag ,b. 13 . Mär » Saal III

Echremvv . Slchtbilder -
vortraa von Kran
Pros . Massingcr .

Beitrag l » ü0 mit
«.* fällig . Einzug ab
IS. April geg . Gebühr .
«Giro »388, Postscheck
220, SReretnSbutif od .

Donnerstag Verein » .
abeni >.)

Füße nicht
abschneiden !

Anstricken vor , (Strum¬
pfen aller Art . (4809 )

Alke Jacken
wer » , »u Stricktleider .
Puuovex umgearbeitet .
Neuaniertigung billigst

Englmann ,
Ma chinenstriikerel , letzt

« maltenftr . SS.

Gasthaus
zur Rose

Karneualiftiscties
KONZERT.

<8 $ «18)

Weinhaus

just
Täglich die

Florida-
Band !

Verlängerung !

Wäsche
wird angenommen , m .
Hand gewaschen , gebll
gelt und pünktlich de'

ryt . Angebot unter
17 an Bad . Presse .

PiMHulo-lMeiiino
Empfehle meine » -« iver -Limousine »u

Stadt - und Fernfahrten tage - und stunden -
weise , u gan , billigem Prei ». (6443)

O . Kröv . Marienstr . TS. Tel . 126.

Nor best « Schwein « liefern den bebannt
immer ausgezeichneten

ger . Rippeninecfi zum Rohessen
stets fest u . ma *er . Bei V Pfd . ä 142 Mk .ab hier Nachnahme . IN1658
UiuiwiK Loepinien. Rendsnurg i.Hom

Restaurant zumTffoninger KAIHWER
7} eute Tastnacfjts - Dienstag ad *1,12

TrüQsdjoppen - JConzert

Kafffee
desWestens

Der Treffpunkt der
guten Gesellschaft

Heute
nachmittags 4 Uhr
Eintritt frei
abends ab 7 Uhr
Eintritt 60 Pfennig

Stimmungs -
Musik

bis 4 Uhr früh
Die ganze Nacht geöffnet

Der
vornehme

Betrieb
Kein Weinzwang I

imtiiMtti " ar . « "
Druckerei Ferd . Tbiergaiien lLad . Presse «.

* Vom flaulang
Inn Gabelroll .
■ VV inoos 6.95 Kr .

saiziei,Heringe
Dauer » , ohne Koos
und Eingeweide , fast
tasels .. auch >. Sauer -
einleg . I » . Kai ,

12« Sie», ä
Navv Altona 48.

Filmverleih .
alteinaef . , lehr ren -
abl . Un . ernehm .. um -tal
Iändeb . m verkaufen

iranchekenntn . an gen .
ied . nicht Bedingung ,da Eiuarb . u . evtl .Mitarb . d. «eickulte
« f

"träft « erfolg r Ana
v

l * unter N
897 . . MI

« »« !!-. » U. H- uvto .

mtt Ana . d . oerili
Kavital » unter Nr .
Tf<> SS7 an d . Sab .

Anwesen
J1IH>t Karlsruhe , di¬
rekt «n Autoftrai «
« arlsruche —Ettlingen

fielegen . grofte Hallen .
Sin - u Ausfahrt , zu
verpach <n . Gut g«ei« -
net fUr Autvzentraie ,Oel - und Benzintank
stelle vorhanden . An
gebot« unter VBWStto
an dt« SJob . Presse .

<8566240 )

Einfamillen -
Wohnhaus

4 geräum . Aiimn . etc .
mit CMt und « emiise
garten , am >Siida » hg .
d . HrxhfidwarzwaldeS .
ldyltifch u . bevorzugt ,
in einem Kurort <Al -
venstctt ) m m 0 . b .
SR . gelegen , ist zu ver¬
laufen . Aiwli . u . Rr .
®6ft4tta am Bad . Pr .

Existenz !
Ia in gan » Slltdeutschland eingeführtes

Sniissso - Ii. AusUttn 'Mnüiiiiit
iH für 4000 Jt an tüchtigen Kaufmann f«.
fort »n verkaufe » . Monat » verdienst Nachweis »
dar . bis 1IW Mark . Angeh . unt . Nr . D 6924

Uleithino
H«nt« ab i Uhr : (71* )

""

Hille,
Idi bin Millionär
Die Geechichte ein « « armen
Wagenscbmierer ». der täjrlich
20 030 Mark ausgeben sollte
in 7 zweroWellerschatternden
Akteri In der Hauptrolle :
Nicoini Kolin , ItuSland « » röß -

t «r Komiker .
Das

verschwundene Haus
B 'm sensationelles Erlebnis

Lin 7 Akten mit Harry Piel . .

an die Basische Presse .

W \ \ Kaufgesuche |
Darlehen

innerhalb 4 Tagen an
Beamte (Anstellungs
Urkunde . Besiyverzeich .
» is Gehaltsavrewng
beis !ig« n > d . E . Dicke ,
S» agveburg , Mrstrn
User I« . Telef . 42 SA .
greiuinfchiag erbeten .

w Kleiderjchr .
mit WSscheabteilg . u .
S Tür . zu kaul>en ges.
Anoebote nach (BKS)
Sofienstr . 1Z7 , pari .

KasseiischranK
gedrauSt . gut erhalt . ,
zu kaufen gesnM . An »
gebot « unt . Nr . F .H.
411 an die Bad . Pr .
Filiale Hauplpost .

Geschäf sm . mit eig .
Haus sucht e . Darl . v .

1200 Mark
f. 3 9 . Rur v . Privat .
Offert , unt . Nr . 82461
an die Bad . Presse .

Kl . MWomm.
v . Pr -iv . zu kauf . g« f .
Off . mit Preis u . Nr .
T24 «S an « ad . Pr .KriegSbesch . sucht 406

bis g . Diche »fi.
mid Zins . Riickzahl .monatl . An «, u .
PS46S an d . vd . Pr .

AiiA
Bett . Wait »?ommode .
, u kaufen gesucht . An
aebot « unt Nr . F .H.
4l0 an die Ba » . Pr
Filiale Hauptpost .

Festangestellter such!
dringend

200 Mark
gegen Ia Sicherheit f.
kurze Seit von Selbst ,
geber . Angeb . u« !. Nr .
<52455 an Bod . Presse .

Zn kaufen gesucht von
Privat 2 Anztige .

1 Gehrock -Anzua .
Angeb . un ». Nr . F .H.«14 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Sypotliekenlield
legt ' orgfiltig , kosten»
frei an

und Hii
beschafft zu günstigen
Bedingungen

2luguU Schmitt
HNP»tl,ekengesch!l»t ,

Karlsruhe , » trschstr .
Nr . 43. Telefon Sll7 .
Gegründet IL7S. (7170

Schlafzimmer -
Einrichtung . komplett .
ttK><i . Auslisg . d . Per -
lobung »u verkaufen .
Rngeb . unt . Nr . F .H.
38;; an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

LICHTSPIELE
KalsarstraB « 18 « - T « l . 3053 | ) [| | | ß (| | g

| Da * gros «
Doppel -
progiamm

> WILHELM DIETERLE
hi dem cewaltlcen aroSarticen

Hochsebirasdrama

RIVALEN der
BERGE

(PETRONELLA)
oa
j «
S -<
sa

LZ
OB
CS
CJK

o

ein Filmspi « l , da « neben den
herrlichsten Naturaufnahmen
« ine spannende Handlung
zaifft . Bin Film allererster

Qualität !
Hierzu (7124 )

der atemraub . Sensatiomfilm

Rache I0r Eddie
nit dem beliebten Edle Polo .

Gebraucht « « (7097

SGinalilmmer
eichen , mit 3Mlr. ®ptc -
grlschrank , weib . Mar
mor , spoltbillig .

3. Baader
Möbelvertrieb .

Waldhornstraße 21 .

Gut erhalt . weikeS
Kinderdett »u verkauf .
Kaiierstr . 2. II . . linkS .

ZMrlseS , eichene»

Bonei
160 cm . recht« u. Nnke
Tür « poliert ,

Rrvnem
beide Türen vollen
mit IVIiihi . Garan !.

mm 450 .-
Mdbalhaua

Freundlich
Kronenstratze 37—50.

ZahlungSerlcichiertmg .

Kinderbett 1,85X0 .90
m, m . Rost u . Matr .,
Klapplvortwag . und
Stuben « »«. Hill, »u
verk . P !a » ienftr , 81,
V ., links .

« ntU . nt . Klelderschrk ..
Mahagoni , geg . Höchst,
geb . abzug . lSHSZl
iÄeibelstr . 17 . III ., i .

Mehrere fchöne Ber »
likos . ltiit . pol . Spie -
»« schränke , u . 2t .
Schränke . Triimea » ,
Auc .ziehtiich . 4 Leder -
»tülile . » ol . und eich.
Äiis - lt « lt . StilS . Di -

plomatenlchreibliich «
eich.? u . nubb ., ®chr? v -
tifckstiible , pol . Uli -
cherlchrank , Küchen -
schränke , Kiichenkre -
btttl . Flurgarderoben ,
gro 'ze Spiegel , alle »
billigst l>. Walter .
Ludwig - Wilhelmsti . 5.

Flurgarderobe ,
eiche, neu . billig zu
verkaufen . Ana . unt .
Nr G «927 an d . Ba -
dische Presse .

Ncriiko . weih ., eis .
Bett m . Matr . . ber .
neu . , u vk . lKB ) «?l2
Werderstrafte 18 , II .

PIANO
wie neu erhalten , kreujlaitt « , vrima Dmtt -
oorter Marke . , u Ji 600 .— sofort , u verkauf .

SkW . MctM .
Scheffelstrahe 8, parterre . (© 38)

Ford 13 40
neue Tvpe . Geschästseonp », geeigneter Reise -
wagen , mit großem verschliekbarei » Gepäck -
räum , in einniandsreiem Zustande . pieiSwert
tt » verkaufen . Kleiner Wagen wird epti . in
Äahlnna genommen . Ana . u . Nr . T 6617 an
die Badilche Prelle .

CbailelongneS ,
neu u . gebr ^ verlch .
Preislas . . Matragen .
n«ue u . faub . . a«dr .,
mit Wollanfl ., Patent -
rüste , gebr ., verschied .
Make , billia »» vert .

Markgrafenltr . 4ü.
, . Ho f . (V7E -<
Prachtvolle »
Oelqemälde

alt . Meister » , ? « -<2.7v
m gros !, in Soldrad «
men . fokort n . drei »-
wert z» verkauf . An »
fragen unt . 7lr . W92S
an di« Bad . Press « .

anerkannter Konzert
fl»g . abzugeben . (BS0
KriegSstr . 17«. 3. St .

Aus mt . Hanfe 1 0 .
« »flcrgrammpplw » .

1
1 seid . JnmprrkleiP

(Modell ) , 1 indische »
Kvftiim : alles lehr gut
erh .. zu verkf . Au erfr .
un « r $ .$ .3S3 in der
Bavifchen Presse .

Kaiser .
« Sil Maschine

bereits aen . »u verkf,
Ktll !an Sanonierftr . 1 .
». stock . vemi

Motorrad
V*) CCTO, ht SM . Sltftw
für 450 M zu Wtkanfj
Offert , u. 511 F245S
an die Bad . Presse .

motorrad
». » . veiler . Wolvstr .iiS

<VVV4 >

Herrenrad
lehr gut erhall ., für
» Mk . zu verkf . BS1
Kirnerstr . Sl . Werlft .

Damen - lowle Herr .«
Fahrrad billig abzu «
geben . Linder , Dur -
lacher - AIIcc öS . Ka¬
serne , KriedrickSbau .
anzul . 12— 142 Uhr .

(B 61t
Elegant . Kinderwagc »
Dill . a. werf . Svernei .
Marienftrake 5ü . I .

iSÄS209 ^
Gut erhaltene ,

Kinderwagen
(älter . Shsteml ebenso

Kindersttihlchkn
billig ad,ugeb . An,ui .
zwischen 1 u . 3 Mir .
Jolryflr . 63. 1 . Stock .

(YHV3 )
lieber 100 gut erb .
mae-Anzüse

mantfl!. UflDerrieiier
f . Herr , u , Knah .
o. lO.««' an . in all .
(^ r . Ii Färb . , low -

(» eicgcnb -Posten
neue , prima m » d .
MüZT.ee l'M ikSkiö ,

staunend dillig
Zübringerstr . »!Ia . II .

Dunkl . , sehr gut erh .
Matzanzuq , mtttl . Fig .
25 M . schwarz . , guter
©ettrod mit Weste , be-
s-vte Fig .. 10JI . z. vk .
Herrenstr . 20, l Tr . r .

(FH415 )
Verschied , guterbalt .

A n l Ii « e .
auch Gehrock u . Cut .,
billig ab,ug . ( FH »g9i
Hirschstratze 112, pt .
Sandle , verbeten . .

Lederfack »
g . erh .. vreisw . z. vk-
Irl »» .

Schützens
»
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